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MichtamtNcher Geil.
Verzeichnis jener Sternkreuz-Ordcns-Damen
deren Ableben der Kanzlei des hochadcligen Sterntrcuz-
Ordens im Jahre 1915 zur Kenntnis gebracht wurde.

M a r i a C a r o l i n a , geborene und verwitwete kaiser-
liche Prinzessin lind Erzherzogin von Osterreich, loniss-
liche Prinzessin von Ungarn, Böhmen :c. ic.

A l e x a n d r a Gräfin S z e c h e n y i van S a r v n ^ i ^
F e l s ö v i d c l , geborene Gräfin S z t a r a y - S z i r -
in a y.

S o p h i e Gräsin von T h ü r h e i m , geborene Freiin
von Z e i ß n e r - S p i t z e n b e r y .

S t e p h a n i e M a j l a t h von S z e k h e l y , geborene
Freiw H i l l e p r a n d l von P r a n d a u .

A d e l h a i d e E l e r von P a z o n y , geborene G a z s i
von M c z ö - P e t e r d .

G e r a l d i n c Gräfin P a l f f y ab E r d öd, geborene
Gräfin K a r o l y i von N a g y - K a r o l y .

M a r i e Fürstin L i c h n o w s k y , geborene Prinzessin
von E r o y .

J o h a n n a Gräfin L a m b e r g , ĉ eborme Frelin M e-
c s e r y de T s o o r .

M a r i a A n n a Gräfin von W a l l w i t z , geborene
Gräfin S c r c n y i von K i s - S e r e n y .

M a r i o Gräfin von C o u d e n h o u e , Erste Negentin
de« Herzoglich Savoyschen Damcnstiftes.

Zoenka Gräfin Schönborn, geborene Gräfin
S ie rnberg .

Anna Gräfin Westfthalen zu Fürstenberg,
geborene Prinzessin Auersperg.

Italien und Griechenland.
Von der italienischen Grenze wird der „Pol. Korr."

berichtet: Dic Gereiztheit bcr itnlicnischcn Presse gcgcn
Griechenland, die durck) die Angelegenheit der italienischen
Truppenscndlrngcn nach Valona verursacht wurde, ist
durch eine Erklärung der griechischen Gesandtschaft in Nom
neuerdings erhöht worden. I n dieser Mitteilung werde
gefasst, daß daö Athener .^nbinett keinen 'Anlast hatte,
in Rom Aufklärungen in bezun, mif Südalbanien zu ver-
langen, woil die italienische Nen,ierunss <m Interesse der
Erhaltung guter Beziehungen zwischen den beiden Län-

dern aus eigenen Stullen in Mhen forlgejcht beruhigende
Versicherungen abge^ebel, habe. Dieso Ertläruna der gr io
chischcn Gesandtschaft wird in den politischen kreisen I t a .
liens als eine verlebende Hcrausfordcrnnss lvzcichnet, da
Italien damit eine demiitigcndc' Nolle zugeschrieben wuidc,
als ob cs verpflichtet wäre, über allc seinc Schritte in AI-
banien der nriechischen Ncgieruna Ncchcnscl>aft zu geben
und fast um Nachsicht zu bitten. Man 'Ngehl sich in sehr
entrüsteten Worten ül»er diescs „unacbührlichc Auftrctcn"
Griechenlands, dessen ganze Haltung in 5cr jetzigen Krise
scharf verurteilt wird, und man verlangt von der No
gieruna eine bessere Wahrung der Würde Italiens als
Großmacht gcaenübcr dicscm „unzuverlässigen" Ballan»
staatc.

Politische Uebersicht.
Laib. ach, 9. Jänner.

Die Reichsrats und Landtagsabgcordneten der ita«
lienischen !l<ollopartei in Fr iaul hielten am 0. d M. in
Wien zum crsien Male seil Auöbruch des Kricgcs mU
Ital ien eine gemeinsame Besprechung ab, in welcher die
Notlage der dahcimgeblicbeneu Bevölkerung Friauls so-
»vie das Schicksal der Flüchtlinge cincr eingehenden Er-
örterung unterzogen und lonlrele Beschlüsse übecl die in
diesem Belange an die mahgcbcndcn Faktoren zu stellen-
den Vorschläge gefaßt wurden. Landeshauptmann Mons.
Dr. Faidutti erstattete zunächst Bericht über seine jüngste
Audienz bei Seiner Majestät, wobei er insbesondere der
huldvollen warmen Anteilnahme des Monarchen an den
Leiden der schwergeprüften Landesangchörigen gedachte
und besprach sodann auf Grnnd persönlicher Wahrneh-
mungen die schwere Lage, in welche die kaisertreue Ne-
vüllcnmg von Friaul durch den tückischen Nberfall I ta^
liens versetzt wnrde. Die versammelten Abgeordneten
sprachen dem Lnndeshmifttmann dafür, daß er Seiner
Majestät die Gefühle unwandelbarer Treue nnd An-
hänglichkeit der Friaulcr Bevölkerung verdolmetscht hat,
sowie für seine unermüdliche, ersprießliche Tätigkeit zu
Glmstcn der notleidenden Bevölkerung den wärmsten
Dank aus. Die Versammlung erklärte sich sodann mit
allen vom Landeshauptmann bisher in der angedeuteten
Richtung bei der Negiernng unternommenen Schritten
vollkommen solidarisch nnd beschloß sodann, noch eine

Reihe von Wünschen der Regierung vorzutragen. I n s -
besondere wurde darauf hingewiesen, daß die staatliche
Fürsorge für die Flüchtlinge aus dem Süden von jener
für die Flüchtlinge aus dem Norden getrennt werde l.nd
die Gruppierung der Flüchtlinge mehr als bisher nach
Familien, Herkunft usw. erfolgen soll, wodurch die Er-
greifung einheitlicher Mahnahmen für größere homogen«
Gruppen fowie die Vereinfachung des Amtswchcs er«
möglicht wäre. Ferner wnrde die Schaffung von Heim-
stätten für heimkehrende 5triener auf ihrer heimullichen
Scholle und die Ausgestaltung der bereits eina,eleilcten
Ablösung der Kolonatsverhältnisse in Anregung yebrncht.
Schließlich beschloß die Versammlung, eine Abordnung
zum Minister des Innern zu entsenden, um dessen Unter-
stützung bei der Lösung der in Rede stehenden Fragen
zu erbitten.

Aus Nom wirb gemeldet: Für den 12. Jänner
werden zn den Waffen eingezogen die Reservisten erster
und zweiter Kategorie der Jahrgänge 1882 und 1883
bcr schweren Feldartilleri»: sowie der Küsten- und Fe-
srunnsartillerie und die Jahrgänge 1887 und 1888 der
berittenen Artillerie.

Die öffentlichen Äußerungen gegen die «roße Teue.
rung des Viotsseireides sowie von Kohle, Holz und leisen
in I ta l ien werden immer erregter und nchmen einen für
dic Regierung bedrohlichen Charclkter an. Auhcr ben
Privatbahnen und kleineren Schiffahrtsgesellschaften
kündigen jetzt auch Gasanstalten, so die des gr^ß'N Be-
zirkes Novara, die Absicht an, ihre Betriebe ' n,
falls nicht binnen wenigen Wochen größere .>< , >i-
gen zu einem erträglichen Preife beschafft werden. In»
dessen hat die Regierung offenbar bisher weder die be-
nötigten Material mengen auftreiben, noch eine Ermäßi-
gung der in den letzten Monaten um ein Vielfaches er-
höhten Schissahrlsfrachtsätzc und die Gestellung der er-
forderlichen Anzahl von Transportfchiffen, namentlich
in England, durchsetzen können. Die drohende Einstellung
vieler industrieller Betriebe, einschließlich derjenigen für
den Hecrcsbcdarf, und damit die weitere Ausdehnung
der Arbeitslosigkeit sowie die unangenehme Teuerung der
Lcbcnsmitlcl geben den Kricgsl)ehblättcm, wie „Popolo
d' I ta l ia" , die den niederen Volksllassen nahestehen, so-
gar den Anlaß zur Stellung der Forderung nach Ent-
eignung größerer Vermögen und völliger Unterdrückung

Am toten Kee.
Roman von Modert Kohlransch.

I n der noch sonncvcrgoldeten Dämmerung desselben
Tages wandelte Bassow im Park von Garchim ncbcn
der Baronin langsam aus und ab. Sie hatten lange und
lebhaft gesprochen; Bassow hatte ausführlich berichtet,
was er in den letzten Tagen uud Stunden versucht und
erlebt hatte. Jetzt waren die beiden verstummt und gin-
gen eine Weile still nebeneinander hin. Endlich sagte die
Baronin: „So ist nun dies Dunkle fort aus meinem
Leben. Und Ihnen Habs ich dafür zu dankm. Ich habe
ja selbst auch versucht, etwas zu erreichen, und wenn ich
hlerblieb, wenn ich Vreiwibachs Nähe suchte nnd immer
wieder mit ihm sprach, ihn ausforschte, so geschah es ja
nur, weil ich hoffte, daß er sich doch schließlich durch
ein unbedachtes Wort verraten und mir einen Beweis
in die Hände geben sollte. Diese Hoffnung hat mich da^
mals auch so verwandelt, so heiter nnd froh gemacht.
Erreicht habe ich selbst mein Ziel ja freilich nicht. Ihrer
Umsicht, Ihrem Eifer, Ihrer unermüdlichen Tätigkeit -^"

Er lehnte den Dank mit cincr leichten Handbcwegung
ab und cntgegnete lächelnd: „Ach nein, Baronin, das
alls hat mir nicht geholfen. Was mich endlich zum Ziel
g?führt hat, war etwas anderes. Man kann es einen
NlülNichen Zufal l nennen, für mich selbst aber heißt es
anders."

„Und wie nennen Sie's?"
M e i n Gefühl für S i e ! "
Er wartete einen Augenblick auf eine Antwort vcn

ihr, doch da die Baronin ihren Kopf nur tief herab-

senktc nnd still zn Boden blickte, begann er von neuem:
„Ohne dies, Gefühl, da« mich trieb, wäre ich wohl nie
darauf gekommen, die Zeichnung wieder hervorzuholen,
die des Rätsels Lösung barg. Aber ich war so voll l,,on
Neue und von dem Wunsche, wieder gut zu machen,
Ihnen eine Freude zu bereiten, — und wenn ich daran
dachte, den zerstörten Pavillon wieder aufzubauen, so
war es mir eigentlich nur ein Symbol für I h r ganzes
Leben, das ich wieder auszubauen und glücklich und froh
zu machen wünschte."

Sie sah nicht auf ihn, sondern immer noch aus den
Erdboden zu ihren Füßen, wo einzelne gelbe Linden-
blatter den kommenden Herbst ankündigten, und sagte mit
unsicherer Stimme: „Sprechen Sie nicht mehr davon.
Sie haben cs zehnmal wieder gut gemacht, wenn Sie
mir unrecht getan haben."

„ O nein! Sie wissen ja gor nicht, wie voll ich war
von Zorn und Mißtrauen s.cgen Sie. Wie ich nm Abend
nach der Beisetzung meines Vetters hier im Park um-
hergelaufen bin nnd acgen Sic die Fäuste geballt nnb
gerufen habe: ,Hütc dich vor mir! ' — Ach" - er schüt-
telte mit einem besonderen Lächeln den Kopf - „ich er-
schien mir sehr tugendhaft und groß m ineincm Rächer-
amt. Und ich hätte nn'r selber doch nur immer wieder
sagen sollen: Hüte dich vor ihr!"

Sie antwortete auch jetzt nicht gleich. Es war für
einen Augenblick so still, daß man das lcise Knistern der
abgefallenen Blätter auf dem Boden vernahm, wenn ihr
Kleid sie streifte. Dann abcr senkte sie den Kopf noch
ein wenig tiefer und fagtc ganz leise: „Vielleicht halcn
Sie doch recht gehabt."

„Recht — worin?"
„Daß ich mich vor Ihnen hüten sollte."
„Baronin, wie darf î h das verstehen?"
„Ach, fragen Sie mich nicht weiter. Ich b>be schon

zu viel gesagt. Ich weiß ja selbst! nicht, wie es grkom-
m5i ist —"

„Was denn? Was denn? Darf ich es glauben, hof-
fen, daß ich etwas bedeute für Sie, für I h r Leben?"

Nun blieb fic plötzlich stehen und hob den Kopf mit
einer stolzen Bewegung. „ I ch habe Sie kennen gelernt,
Sie sind ein Mann, der die Wahrheit liebt. Auch ich
habe das Bedürfnis, wahr zu sein. Mögen Sie es denn
wissen: ja, ich habe Sie liebgewonnen in diesen schr» e«n
Wochen. Vielleicht war es mit, — ich habe häusig dar-
über nachgedacht, — weil Sie sich so fern von mir hiel-
ten. Weil wir unter einem Dache wohnten und doch
Fremde nnd Feinde schienen. Meine Gedanlen suchten
Sie, weil ich Sie nicht sah. Wir Frauen sind ja darin
schwach: cs lockt uns, wer uns zu verschmähen sclicmt.
Vielleicht, — ach, es ist eigentlich töricht, ein Gm>l,l
zergliedern zu wollen, das über uns kommt wie ein
Schicksal!"

Nun war auch er verstummt; einc gewaltige Bewe-
gung erstickte ihm die Worte. Dann trat er nahe zu ihr
heran, legte die Hände saust auf ihre Schultern und küßte
sie mit ehrfurchtsvolle, Bewegung auf die <3Urn.

„Daß dies Schicksal zum Glück für dich wird — da-
für laß mich forgen, Zum Glück fur dich und für mich"
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der Privatspckulation, welche unter Begünstigung z>^
staatlichen Faktoren Riesengewinne erzielt haben.

I m „Corricre della Sera" richtet der gewesene Mi-
nister Luzzatti, zweifellos auf Wunsch der Regierung,
einen neuen Aufruf an England, es möge seine Allge-
walt zur Tee nicht mißbrauchen, und den Erfordernissen
der Verbündeten, namentlich hinsichtlich der Transporte
und der Beschaffung von Kohlen, Eiscu, Stahl u. a. für
die italienische Industrie und Landwirtschaft benötigten
Materialien, entgegenkommen. England muffe in dieser
Richtung Grohes, ja Wunderbares leisten, wenn anders
es den Neid vor und nach Friedensschluß gegen sich nicht
austommen lassen wolle.

Ein italienischer Dampfer aus Vrindisi, mit mehre-
ren hundert Tonnen Lcbensmtttcln und 425 montene-
grinischen, aus Amerika kommenden Netruten an Bord,
stich ganz nahe bei San. Giovanni di Medua auf eine
Mine. Das Schift sanl sofort. Zwei Mann sind ums
Leben gekommen.

Einem Amsterdamer Blatte zufolge erfahren die
„Times" aus Paris, daß die Stadtbehörden von Nnncy
beschlossen haben, die im Museum befindlichen, Gegen-
stände zu entfernen, da die Deutschen die Stadt mit
Schiffsgeschiwen zu beschießen beginnen.

Wic der „Rotterdamsche Courant" unter dem 7. d.
aus London erfährt, halten die liberalen Blätter den
Ausgang der Arbeiterlonferenz für ein sehr ernstes Er-
eignis. Der parlamentarische Mitarbeiter des „Daily
Chronicle" schreibt: Der Austritt der Arbeiterminister
miö der Regierung ist unleugbar ein sehr ernster Schlag
für die Regierung. Es kann ein tödlicher Schlag sein. I m
Parlament wurde gestern über die Möglichkeit allgemei-
ner Neuwahlen viel gesprochen. Kein verantwortlicher
Politiker irgend einer Partei wünscht jetzt Neuwahlen.
Alles schreckt vor einem gefährlichen Abenteuer zurück,
das zwar eine starke politische Mehrheit ergeben kann,
aber auch einen Riß in die Einigkeit der Nation bringe.
Zweierlei ist klar: Wenn die gegenwärtige Regierung
stürzt, würde Asquith zurücktreten und die neue Negie-
rung ein viel strengeres Dicnstpflichtgesetz einbringen,
als es die sehr gemäßigte Vorlage ist, die Asquith ein-
gebracht hat. „Daily News" wiederholen, daß irgend
etwas geschehen muffe, um die Gefahren zu vermeiden,
die aus dem gestrigen Ereignis entstanden sind. Sie
appelliert an die Regierung, dem freiwilligen System
mehr Zeit zu lassen und die Rekruten, die sie braucht,
lieber auf diesem Weg als durch Zwang aufzutreibcn.

Von der Dardancllenfront wird unter dem 7. d. M.
gemeldet: Außer dem Flugzeug, dessen Absturz wir ge-
stern meldeten, hat unser gleichfalls von Leutnant Vrd-
hecke gelenktes Flugzeug ein zweites feindliches Fluss-
Zeug angegriffen, in Brand geschossen und zum Absturz
gebracht. Das erste ist ein französisches Flugzeug vom
Typ Farman und trägt die Nummer 42. Es fiel am
6. d. vormittags östlich von Kap Nagara herab. Das
andere, ein englisches Flugzeug vom Typ Farman,
stürzte östlich von Ualowa ^ h r̂ europäischen Küste zu
Boden. Am selben Tage warf unser Flusszeuggeschwader
mit Erfolg mehrere Bomben auf feindliche Stellungen
bei Sedilbar und auf das Flugfeld von Imbros. Am
5. Jänner dauerte der am rechten Flügel heftigere, in der
Front aber schwächere Vombenkamftf und das unbedeu-
tende Infantcrioduell fort. Feindliche LandaMleriH
unterstützt von zwei Monitoren und mehreren Kreuzern,
unterhielt vom Morgen bis zum Abend gegen unsere
Stellungen ein zum Teil heftiges Feuer. Unsere Artil-
lerie erwiderte kräftig, zwana, einen Kreuzer sich zu ent-
fernen, zerstörte einen Teil des feindlichen Schützengra-
bens und brachte einen Teil der feindlicheil Artillerie
zum Schweigen. Am 6. Jänner vormittags beschoß ein
Kreuzer, gedeckt von vier Monitoren und sechs Torpedo-
boot^!, ohnc Erfolg unaufhörlich die anatolische Küsten-
mecrcnge und einige unserer Batterien. I n der Nacht
des 5, Jänner bombardierte unsere Meerengenavtilleric
mit Unterbrechungen die Landungsplätze von Sedilbahr
und Tcke Vurnu. Der Feind erwiderte das Feuer ohne
Wirkung. Als wir am 6. Jänner das Bombardement
wieder aufnahmen, rief es in Tete Vurnu einen Brand
hervor. Auf den Landungsplätzen und auf den Scha-
luppen wurden mehrere Ergebnisse unserer Artillerie be-
obachtet. Unser gegen den Landungsplatz von Sedilbahr
gerichtetes Feuer ergab heute Resultate.

Lokal- und PiMnzilll-Mchnchtcn.
— (Delorierung der Kriea.sinnaliden.) Von amt-

licher Seite wird mitgeteilt: Das Armeeoberkommando
hat verfügt, daß alle Kriegsinvalideu, die bisher keine
Auszeichnung erhalten haben, protokollarisch einzuver-
nehmen sind. Auf Grund der vrotokollarischen Aussagen
werden Nachforschungen gepflogen werden, damit jene
Invaliden, die ihre Pflicht in «ollem Maße erfüllt ha-
ben nachträglich ausgezeichnet werdm. Me noch nicht
auasezeichneten Kriegsinvaliden haben sich sonach zwecks
protokollarischer Einvernahme bei ihrer Evidcnzbehöide
zu melden.

— (Errichtung einer Alteisenlvlnmission.i Die er-
höhte Bedeutung, welche die Beschaffung ausreichender
Mengen von Ei sen material unter den gegenwärtigen
Verhältnissen gewonnen hat, legte den Gedanken nahe,
den Einkauf von Alteisen nunmehr für sämtliche Be-
triebe, die dieses Material für Zwecke d>'r Eisen- und
Stahlerzeugung bedürfen, in einer Hand zu vereinigen.
Mi t einer vorgestern verlautbarten Verordnung des Han-
delsministers wird eine Organisation für einen solchen
alle Werke umfassenden gemeinschiftlichen Einkauf dl.rch
die Errichtung einer Alteisenkommission neschaffm. Die-
ser ist die Aufgabe der Beschaffung des gesamten Bedar-
fes an Alteisen für Einschmelz- und Paketierzwecke, das
ist für die Zwecke von Eifen- und Stahlerzeugung und
die Verteilung des aufgebrachten Materials an die Be-
triebe übertragen. Von der Schaffung der neuen Organi-
sation darf, da sie alle Eisen und Stahl erzeugenden Be-
triebe umfaßt, auch ein günstiger Einflutz auf die Preis-
bewegung' erwartet werden, die sich in letzter Zeit mcht
befriedigend gestaltet hat. Ferner wird sich auf dit.s?m
Wege für die Beistellung ion Waagons und für die
allenfalls erforderlich werdende Zuneisun.1, von Arbeits-
kräften und von Fuhrwerken besser Vorsorgen lassen.

— (Spenden.) Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
S c h w a r z hat Herr Paul P o l l a t anläßlich des Ab-
lebens seines Bruders Robert nachangeführte Spenden
übermittelt: 150 K für das Note Kreuz, 100 K zu Gun-
sten der Kriegsfürsorge für Invaliden aus Kram, '̂00 K
für den Labedienst und 50 K für da? Elisabeth-Kinder-
sftital.

— (Kranzablösung.) Herr Apotheken Josef M a y r
hat anstatt eines Kranzes für seinen verstorbenen Freund
Sanitätsinsftettor i. R. Dr. Blanko Stergci.' dem Noten
Kreuze 20 K gespendet.

— (Rotes Kreuz.) Die Geschäftsstelle der Kriegs-
darlehenstasse in Laiabch hat anläßlich des Hinscheidens
des Kommerzialrates Franz Pov^e statt eines KranM
den Betrag von 50 5t für das Note Kreuz, weiters Fr l .
Amalie R e g n a r d , pensionierte Lehrerin in Laibach,
als Weihnachtsspende gleichfalls für das Note Kreuz
dem Präsidenten des Landes- und Fraucnhilfsveremes
für Kram den Betrag von 20 K übergeben.

— (Verlustliste») Ja der Verlustliste Nr. 345 sind
folgende Offiziere ausgewiesen: vom Infanterieregiment
Nr. 17: Fähnrich in der Nejerve <''aft Matthias, «erw.;
ScmFähnrich Fabricius Michael, tot; Fähnrich in dcr
Reserve Florian Ernst, verw.; Fä'lmrich in der Reserve
Fuchs Max, tot; Fähnrich in der Reserve Günzcl Her-
mann Viktor, verw.; Fähnrich in der Reserve .Haudinger
Karl, tot; Fähnrich j „ der Reserve Haack Anton, tot;
Fähnrich in der Reserve Klimpt Ernst, w l ; Fähnrich in
der Reserve Koblar Franz, verw.; GjFrw. TUFeldw.
Lah Franz, 5. K., verw,; .Kadett Mahov^ek Johann,
verw.; Leutnant in der Reserve Mitu5 Franz, tot; Fähn-
rich in der Reserve Mlelu^ Adolf, tot; Fähnrich in der
Reserve Nagele Josef, tot; Fähnrich in der 'Reserve
Prester Max, verw.; Fähnrich in der Reserve Prezclj
Johann, verw.; Kadettasftirant Nothmüller Leo, lriegs-
gef.; Fähnrich in der Reserve Ruch Franz, vcrw.; Leut-
nant in der Reserve Schaula Hugo, verw.; Fähnrich in
der Reserve Sirk Josef, verw.; Leutnant in der Reserve
Skolar Robert, tot; Fähnrich in der Reserve Stangler
Gustav, tot; Kadett Strauß Ernst, tot; Fähnrich in der
Reserve Suhadolnik Andreas, tot; Fähnrich in der Re-
serve Suppan Heinrich, verw.; Kadett Tomasi Otto,
verw.; Fähnrich in der Reserve Winkler Johann, verw.;
— vom Infanterieregiment Nr. 27: Kadett in der Re-
serve Küster Augustin, tricgsgef.; Haufttmann in der
Reserve Strahammer Johann, kriegsgef.

— (Bezug von Schweinefett, Schweinespeck, von
Wurftwarcn und zubereitetem Schweinefleisch aus den
Ländern der ungarischen Krone.) Die Handels- und Ge-
werlxkammer für Kram macht über Anordnung detz t. k.
Handelsministeriums die Interessenten aufmeilsem, daß
bis auf w e i t e r e s Transportscheine für den Bezug
von Fett und Speck aller Art aus Ungarn nicht ausge-
stellt werdm können. Reflektanten auf solche Bezüge hät-
ten sich auf die vom Ministerium des Innern legitimierte
Einkaufstelle Wien, I., Am Hof 4, zu wenden. Die Inter-
essenten werden weiters verständigt, daß Transportscheinc
sür den Bezug von Wurstwarcn und zubereitetem
Schweinefleisch aus Ungarn in absehbarer Zeit über-
haupt nicht ausgestellt werden.

— (Fnr den Roten Halbmond) haben als Kauf-
preis sür die Broschüre „Das Neue Turan" ferner ge-
widmet: Frau Gräfin Varbo 2 K, Ungenannt 1 K,
Herr Anton Stacul 1 K, Firma Leskovic H Mcden 1 K,
Frau Julie 5tor 1 K, Herr Fr. X. Souvan 5 K, Herr
Putick 1 K, Frau Antonie Handl 6 K, Frau Betty von
Laschan 2 K. Frau Iakobine Kastncr 1 K, Fr l . P. Rcn-
zcnberg 1 K. Frau Antonie v. Wurzbach 13 K, Fr l . E.
Haussenbüchl 2 K, A S 4 K, Herr Hans Samassa 5 K,
Frau Gräfin Chorinsky 5 K, Herr Max Ritter von
Lllschan 2 K, Sammlung desselben 15 K, Fr l . Mimi
Zettel 1 K, Herr Apotheker Mayr 2 K, Herr Otto von
Dctela 2 K, Herr 5u?.ck 1 K, Herr A. Weinlich 2 K,
Herr H. Ludwig 2 K Frau Kamilla Neinhold 1 K,
Frau Marianne Schmift 2 K, Frau Erika Schuster 1 K,
Frau Marie Koch 2 K, Frau Dr. Tessa Neuberger 2 K,
Frau Valerie Haarmann 2 K, Fr. M. Pletenmik 1 K,
Herr Karl Krisch 1 K, Fr. Rosa Hayder 1 K, Herr 2»
Nagy 1 K, Sammlung des Herrn Prof. Dr Bischof
12 K, Herr Oberst Petrovan 2 K, Fr l . Schisser 1 K
Fr. Tilda Seemann 2 K Frau Hoftat Rasfti 1 K, Fr l .
Luschin 1 K, Frl . Naglas 1 K, Frau von Kooevar 2 K,
Frau Melanie Luckmann 5 K, Frau Rosa Vreindl 2 K.
Frau Denmilar 1 K, Herr Franz Aumann 1 K, Apotheke

„Zum goldenen Adler" 2 K, Fr. A. Pogcwnit 1 K,
Frau von Zhuber 1 K, Herr Harald von Wnrzbach 1 K,
Frau von Schildenfeld 1 K, Sammlung derselben 5 K,
Frl. Balbine Smole 6 K, Ungenannt 2 K, Frau An-
tonie von Schrey 2 K, Frl . M. Luckmann 2 K, Samm-
lung der Frau Dr. Fritzi Seemann i) K, Frau Hoftat
Pajk 1 K, Herr Dr. Kreft 1 K, Fr l . Edith Bock 5 K,
Fr. Vöhm 1 K, Fr. von Strigl 1 K, Fr. Vcrdervcr 3 K,
Ungenannt 3 K, Ungenannt 2 K, Ungenannt <1 K, Frau
Marie von Strahl 10 K, Frau Bianta vo,i Wurzbach
7 K, Ungenannt 1 K, zusammen 194 K, dazu die Summe
des zweiten Ausweises per 223 K, ferner die Summe
des Ausweises in der Grazer „Tagespost" vom 26stcn
März 1915 per 123,30 K, zusammen 540,30 K.

— (Dem Elisabeth-Kinderspital) wurden für die Weih-
nachtsfeier von Wohltätern zahlreiche Spenden zugewen-
det. Frau Direktor Julie örnivec spendete ein sehr schö-
ns, reichlich mit Bettwäsche ausgestattetes Kinderbett.
Die gütigen Damen der Nähstube im Gymnasium mit
deutscher Unterrichtssprache fertigten eine Puppe mit
einem reizenden Kleidchen und Hut an, stellten sie im
Schaufenster der Vlumcnhandlung Hcrzmansky aus und
verlosten sie zu Gunsten des Elisabelh-Kinderspitals; hic-
durch wurde der namhafte Betrag von 107 K erzielt. Die
Gewinnerin, Frau Hoftat Anna Paj l , spendete die
Puppe dem Kindersftital. Weitcrs spendeten: Ihre Ex-
zellenz Frau Baronin Schwarz eine große Menge Vack-
und Zuckerwerk, Frau Gräfin Luise Ehorinsky und Frau
Baronin Irene Äpfaltrern sehr viele Prächtig ausgestat-
tete Puppen und sehr schöne Soldatcnfiguren, Frau
von Cron, Frau Aria Ko^evar Edle von Kondenheim,
Frau Theresc Bauer, Frau DrM5 in Villichgraz, Frau
Mizzi Drofenlg, Frau Dr. Martha Egcr, Frau Dr. Gal-
latia, Herr Edmund Kav^w, Frau MaaM, Frau Leo-
poldine Metschnig', Frau Pctrovcc, Frau Sajovic in
Zwischenwässcrn, Frau Magda Schleimer, Frau Mcrie
Wettach sehr schöne Kinderkleider, Kinderwäsche, schöne
Spiel jachen und gutes Backwerl, Frau Antonie Libert
acht Paar Schuhe und Wollwäsche, Frau Ict t i Mikusch
drei Kilogramm Kaffee und vier Kilogramm Zucker.
Durch die Vezirkshaufttmannschaft in Krainburg wurden
abermals von dortigen wohltätigen Frauen drei Säcke
sehr gutes Dörrobst, von Frau Vezirkshauptmann Karin
Schilnik eine große Schachtel voll Vackwcrk und von
Fräulein Nabi« sehr schöne Stoffstücke für Kinderkleider
eingesandt. Geldspenden widmeten: Herr Ottomar Bain-
berg 50 K, Herr Angust Icnko 10 K, Herr Oberleutnant
Lampe in Radmannsdorf 10 K, Herr Anton Luckmann
13 K, Herr Heinrich Ludwig 10 K, Herr Herbert und
Frau Zora Luckmann 50 K, Frau Lcopoldine Mctschnig
5 K, Herr Oberst Edler von Petrovan 10 K, Frau Ba-
ronin Luise Rechbach in Schloß Kreutbcrg 10 K, Frau
Forstrat Schönwalder 6 K, Frau Baronin Wolkensftera,
5 K, Herr A. Zarnik in Aich 10 K. Ungenannt 10 K.
I . H. 20 K. — Wie sehr sich die armen Kleinen schon
viele Tage vorher anss Christbaumfcst gefreut hatten,
möge daraus ersehen werden, daß die schon Genesenden
die Bitte aussftrachen, sie erst nach! dem Weihnachtsfche
zu ihren Eltern zu schickm, was ihnen auch bewilligt
wurde. So hätte auch ein kleiner Knirps schon einige
Tage vorher entlassen werden sollen. Da fand ihn eines
Morgens eine ehrwürdige Schwester vor dem im Kran-
kenzimmer befindlichen Christusbilde kniend, fo recht
kindlich betend. Ms sie ihn nachher belobte, faqte er ihr
ganz leise: „Ich habe zum lieben Gott gebetet, daß er
meine Wäsche erst nach dem Chrisikindcltagc trocken wer«
den lasse, damit ich nicht früher nach Hause gehen mühte."
(Es werden nämlich die eigenen von den kranken Kin-
dern ins Spital mitgebrachten Kleider und die Wäsche
desinfiziert, in hiezu vorbereiteten Säcken auf dem Dach-
boden aufbewahrt und die Pfleglinge nach ihrer Gene-
sung mit diesen einige Tage vorher gereinigten und ge-
waschenen Sorten wieder entlassen.) Bei der (5hrist-
baumfcicr wurden einige deutsche und slovenischc Weih-
nachlslicder gesungen und sodann 61 Kinder, meist solche,
deren Väter im Kriege stehen, reichlich' mit Spielsachen,
Vackwerk und hübschen Kleidern bctcilt. Allen Wohltä-
tcrn und Kinderfreundcn, die durch ihre Spenden die
Feier ermöglicht haben, brinssm wir unseren besten und
innigsten Tank dar. Sie haben ein gutes Werk getan
und mitgcholfen, armen, leidenden Kindern eine große
Freude zu bereiten, die dicscn zeitlebens in angenehmer
Erinnerung bleiben wird. Mit 31. Dezember 1915 wur-
den im Elisabeth-Kinderspital insgesamt 648 kranke Kin-
der ärztlich behandelt und verpflegt. Die Behandlung
so vieler kranker Kinder erfordert viel Mühe von! feiten
der Ärzte und s,roßc Opferwilligkeit von den mit der
Krankenpflege betrauten ehrwürdigen Schwestern. Diese
große Inanspruchnahme verursacht der Verwaltung
manchmal recht schwere Sorgen, doch hält sie an der
Hoffnung fest, daß die Wohltäti^keitsanstalt auch wei-
terhin gedeihen werde, zum Nutzen der armen Bevölke-
rung und zur Ehre unseres Vereines, der in dem er-
folgreichen Wirken des Elisabeth-KindcrsMales seine
vollste Befriedigung findet. K. v. Kast l .

— (Zur Mortalität in Laibach.) I m Laufe des ver-
flossenen Jahres sind in Laibach 1132 Zivilpersonen ge-
storben, und zwar im Landesspitale 320, i l l Prlvatwol>
nungen, bezw. in verschiedenen Sanatorien. Armen- und
Siechenhäusern usw. 812 Personen. Von den Letztge-
nannten waren 638 Personen heimisch und 174 Perso-
nen fremd. Von den im Landcssftitale Verstorbenen wa-
rm 204 Personen fremd und 116 solche, die in Laibach
ihren ständigen Wohnsitz hatten, überdies aab es im
Vorjahre 91 Totgeburten, und zwar 62 im Landesspi-
tale und 29 in der sonstigen Stadt. lm»-.
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— (Die Vallanzügc.) Die Vorbereitungen für die
Einleitung der neuen Ballanzüge sind nunmehr zum Ab-
schluß ssebracht worden, so daß der Zeitpunkt der Vcr-
fchreröffnung endgültig festgesetzt werdcu konlüc. Von
Berlin und München wird der erste Balkanzug am 15.,
von Konstantinopel am 18. d. abgehen. Zunächst werden
die Vallanzüge zweimal wöchentlich verkehren.

— (Beschaffung vcl̂ chicdencr Artikel für das l. u. l.
Heer.) Das Krieasministerium bes6)afft im Jänner 1916
folgende Artikel: Militärtuchc und Uniformen, Offi-
zicrsrcitz<ussc, Latemen (Zugslatcrncn mit Tragring,
Tragbolzen), Striegel, Schuheinlagen (Sohlen) aus
Fllz, Futterstricke, Halstücher. Anbote samt den erforder-
lichen Mustern sind ehestens an die 13. Abteilung des
Kriegsministcriums (Äestcllgruppe) einzusenden. Die
Offerte müssen alles Nötige über die Beschaffenheit des
Lieforgestenstandes, Preis, Liefermenge und Lieferzeit
enthalten. Sie müssen mit einem 1 K-Stempcl gestempelt
sein,- an eine bestimmte Form sind sie nicht gebunden.
Mi t Rückficht auf die große Zahl unvollständig einlan-
gender Anbote (Offerte) wurden jedoch im Interesse
der Anbotstellcr besondere Drucksorten ausgelegt, die durch
die Übcrrcutcrsche Buchdruckern M. Salzcr in Wien,
IX. , Pelikanssasse 1. Form. Lag. Nr. 909 tu den Handel
gebracht werden (Preis 8 Heller per Stück). Die Offert-
formulare enthalten sowohl die Bestimmungen fi",r die
Verfassung der Anbote als auch die Lieferbedingungen
unverbindlich zur Orientierung. Da die Vcstcllingen
öfters durch die Fehlerhaftigkeit oder UnvoNständigleit
des Anbotes Verzögerungen erleiden, wird die Benüt-
zung der Anbotdrucksorten empfohlen.

— (Fcstschuna. der Vrotverkaufsstunden.) Um die
städtische Bäckerei und die Brotvcrikaufsstclle teilweise
einer Entlastung zuzuführen und dm Brotverlauf in ver-
schiedenen Bezirken gleichmäßig zu verteilen, hat der
Aftprovisionicnmgsausschuß den Beschluß gefaßt, Mehl
cm verschiedene Bäcker abzugeben. Obwohl die städtische
Bäckerei schon früher Brot in genügender Menge erzeugt
hatte, wurde durch diesen Beschluß dic Brotmcngc bis
zu einer Höhe gebracht, die bei einer gleichmäßigen Ver-
teilung für dic Stadt Laibach als hinlänglich bezeichnet
werden muß Trotz dieser Maßnahme herrscht tagtäglich
ein großer Andrang vor dcn Ver^nftslcllen, als dessen
Folgen zerbrochene Fensterscheiben und andere Mißständc
zu verzeichnen sind. Der Hauptgrund ist vor allein darin
zu suchen, daß das Publikum jene Verkaufsstelle, die
als erste Brot bezieht, anstürmt, wodurch der Brolver-
kauf ohne Polizeiassistenz fast unmöglich wird. Selbst-
verständlich kann eine Verkaufsstelle halb Laibach nicht
verproviantieren, weshalb viele Leutp, ohne Brot zu
einer anderen Verkaufsstelle ziehen müssen. Diese Leute
sammeln sich dann vor einer anderen Verkaufsstelle an,
vor welcher bereits eine Menge anderer Leute warw/
Da es auch hier unmöglich ist, alle zu, befriedigen, pil-
gern die Käufer scharenweise von Laden zu Ladcn, und
W lommt es vor, daß manche Parteien gewöhnlich kein
Brot erhalten, da sie zwar überall, aber nie zur rechten
Stnndo anzutreffen sind. Daß es Brot in Menge gibt,
erhellt schon daraus, daß in einigen Verkaufsstellen Brot
übrig bleibt, während bei anderen großer Andrang
herrscht. Um diesem Unfug zu steuern, ficht sich der Aft-
Provisionicrungsausschuh bemüßigt, anzuordnen, daß von
heute an alle Ärolverlanfssiellen gleichzeitig, um 7 Uhr
früh und um (i Uhr abends«, geöffnet werden müssen, und
zwar müssen alle Verkaufsstellen von 7 Uhr früh, solange
der Vorrat reicht, und von li bis tt Uhr abend«« Brot an
Abnehmer verkaufen. Zwischen 7 Uhr früh sowie zwi-
schen 12 Uhr mittaas und <l Uhr abends müsse,, alle Ver-
kaufsstellen geschlossen bleiben. Außer aus den städti
schen Vrolvcrlaufsstcllcn gelangt das! Brot noch bei fol-
genden Backen, zum Verlause: Bizjak, Poljanastraftc;
Nonpar, St. Pctcrsstraßc; (5izcj, Zalokargassc; Dolinar.
Domplatz; Godec, Wiener Straße; Mole, Floriansgassc;
Leskovic, Zicyclslraße; Okorn, Untcr^i^ka, Paucr, St.
Petersstraßc; Pirc, St. Pctcrsstraße; Posavc, Römer-
stiraße; Starw, Floriansgassc; Stuftica, Bohor!6gasse;
T n < Rain; Tn^ar, Unter-KiNa, Zalar, Aller Markt;
Zalaznik, Alter Mnrlt; 2uxct, Floriansgassc; Iezer^ek,
Moste; 5u5ck, Moste; Avbelj, Waitsch: Drobtina,
Waitsch; 5varn.cn, Waitsch. — Durch diese Mahnahme
wlrd es daher crmöglichf, daß alle bürgerlichen Kreise
mit Brot bereits vormittags, nachmittags aber auch jene
Kreise versorgt werden, die infolge ihres Berufes früh-
zeitig an die Arbeit sschcn müssen, so daß siü außerstaudc
sind, auf den Nrotvcrkauf um 7 Uhr früh zn warten.
Das P. T. Publikum wird hicmit aufmerksam gemacht,
sich nach Tunllchkeit Brot bei Bäckern und in Verkaufs-
stellen inl eigenen Vezirle zn verschaffen und nicht un-
nötigerweise von Bezirk zu Bezirk zu wandern, dcnn,
wic, gesagt, Brot wird genug gebacken. Sollte irgendwo
ein Mangel zu beheben fein, so wird der Approvisionic
Nlngsausschnß gerne die nötigen Schritte unternehmen,
was jedoch erst dann möglich sein wird, wenn es sich
zeigen wird, wo ein größerer Verbrauch Platz greift und
Nw dic bisherige Brotmcngc genügt, was jedoch aus dem
Obenangeführtr» bisnun nnmöglich war.

— (Mchlanweisuna..) Den Bäckern wird das Mehl
ans dem städtischen Vorrate morgen den 11. d. M., den
Geschäftsleuten übermorgen den 12. d. M., jedesmal um
halb 9 Uhr vormittags, im Magistritsgebäude angewie-
sen werden.

'— (Vtilchverlauf in der städtischen Kriegsverlauf.
stelle.) Die städtische Kricgsvcrkaufstcllc hat heute probe-
weise mit der Abgabe von abgerahmter Milch begonnen.
Vorläufig stehen täglich von 5 Uhr nachmittags an etwa
100 Liter Milch zu 14 Heller zur Verfügung, k o - .

— (Personalnachricht.) Die Gemahlin des verstor-
benen Landespräsidcntcn Frcihcrrn von Hein, Ihre Ex-
zclleiH Frau Olga Baronin H c i n, geborene Gräfin
Aprarin, ist in das Kloster „Trösterin der armen Seelen
— auriliatrices" in Maricnburg in den Niederlanden
eingetreten und führt den jetzt den Klostcrnamcn Maria
Olga Höin.

— (Offene Lehrstellen.) An den deutschen und slo-
ucnischcn Volksschulen des Gottschcer Bezirkes sind meh-
rere Lehrstellen supplctorisch zu besehen. Bewerber, bezw.
Bewerberinnen mögen ihre Adresse dem k. k. Vczirts-
schulinspektor in Gotlschcc bekanntgeben.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der l. k. Vezirksschul»
rat in Tschcrncmbl hat die absolvierte Lchramtslandi^
datin Johanna D e k l e v a zur Suftplcntin an der
Vollsschnle in Nadovica bestellt.

— (Postalisches.) Der k. k. Postassistent Alois
K r a i n z wurde in den dauernden Ruhestand versetzt.
Versetzt wurde der Postadjnnlt Friedrich S i e g l von
Laibach 2 in den Grazer Direttionsbczirk nnd der Post-
ofsizianl Johann R a l o v ec von Ahling nach Laibnch2.
I n den dauernden Ruhestand wurde die Postossiziantin
Vida R a p c t c c versetzt. Den, Postcxpcdientcu Mat-
thäus V l a / i n a wurde infolge S6)licßung des Post-
amtes Marzana bei Dignano der Dienst gekündigt. Ge-
storben ist der Postcrpcdicnt Robert I u r i n i ' i ^ in
Brc5ca. Zur Besetzung gelangt die Postexpcdicntcnstclle
in Schwarzcnberg bei Idr ia ( H I / 1 ) . Dienerpauschale
150 it. Vewerbungstermin vier Wochen.

— (K. l. Postsparkasse.) I m Dezember bctrllgcn in
Kram die Einlagen 104.866 K 91 H, im Scheckvcrlehre
14F42.222 K 72 H, die Rückzahlungen im Sparverkchre
«4.978 K 41 H, im Scheckvcrkchrc 6,315.633 K 56 H.

^ l I m städtischen Schlachthause) wurden in der
Zeit vom 10. bis 2«. Dezember 101 Ochfen, 1 Stier,
15 Kühe und 8 Pferde, weiters 318 Schweine. 59 Käl-
ber, 22 Hammel und 24 Kitze geschlachtet. Überdies
wurden in geschlachtetem Zustande 1 Rind, 258 Schnxmc,
35 Kälber und 11 Hammel nebst l141 Kilogramm Fleisch
eingeführt.

^ (Schadenfeuer.) Wie uns aus Gotlschce berichtet
wird, cntftand vor kurzem in der mit Heu und Stroh
angefüllten Scheuer des Ortsschulrates von Morobitz ein
Feuer, das im Verlaufe voni 1'/-: Stunden die Scheuer
und die darin befindliche Dreschtenne samt allen darin
deponierten Heu- und Slrohoorrätcn ganz einäscherte.
Der Schade beträgt 16N0 K, die Versicherungssumme
700 K. Ein schwachsinniger, schwerhöriger Bcsiherosohn
aus Morobitz wurde als der Brandlegung verdächtig
verhaftet und dem Bezirksgerichte in 'Gottschee einge-
liefert.

— (Schadenfeuer.) Am 29. u. M. vormittags brach
unier dem Dache des Wohnhauses der Maria Miloliä
in Klcin-Vrusnice oin Fcucr aus. wodurch das Dach ein-
acästlfcrt wuroc. Es verbrannten auch ungefähr 4l> Mcr.
liny (^trcioc, ii Merlma Fisolen. 4 Merlin«, acdörric
Zloctschkcn und 1 Mcrling Nüssc, dic auf dem Dach-
lwocn aufbewahrt warcn. Auch einige Hühner fielcn dcm
Fcucr zum Opfer. Der Schaden bciränt 3400 K., die Vcr-
siä)l-runassumme 1000 K. Das Fcncr kam infolac des
schadliaficn Nauchfangcs zun, Anödrnche. H.

- (Selbstmord.) Der 05 Jahre alte Besitzer Franz
Tcrlep in Lacken, Gemeinde Dübcrnik, hat sich am
28. v. M. in seinem WcinlcNcr erhängt. (5r war etwas
schlvachsinnig. H.

- iEinbruchsdirbftahl.) Vor einigen Tagen wurde
nach Aushcbcn eines Fcnstcrgitters ins Geschäftslolal
der Grcislcrin Maria Ralovc in Unter-Fchnitz einge-
drungen und darans verschiedene Spezcrciartilel gestoh-
len. Zur Aushebung des Fenstcrgitters benutzten die
Täter einen drei Meter langen Tram, den sie von einer
Nachbarharfc herbeigeschleppt hatten und dann auf dcm
Tatorte liegen ließen. Tatoerdächtig ist ein bei 30 Jahre
alter Zigeuner mit langem, schwarzem Schnurrbalte, in
dessen Begleitung sich eine bei 30 Jahre alte Frauens-
person und ein etwa sechs Jahre alter Knabe befanden.

— W e m gehört die Wasche?) Auf dem Ialobskai
wurde «MKncchl verhaftet, weil er einer Trödlerin ein
Bündel Wäsche verkaufen wollte, die er entweder ge-
stohlen oder gefunden hatte. I m Bündel bcsandcn sich
drei weihe Leintücher (eines mit dcm Monogramm
I . R.), drei Tischtücher (eines nut dem Monogramm
M R 5) zwei Kindcrhcmocn, ein 5lindcruntcrrock mit
dem'Monogramm M. D. 63, eine Kindcrschürze, eine
Kindcrjacke, sechs Küchenlüchcr (cims mit dem Mono-
gramm M. R.) und ein Kopftuch- Die Wafche ist frisch
gewaschen, war noch etwas feucht und durfte von einer
ans der Laibachcr Umgebung staimnondcn Wäscherin
verloren oder ihr gestohlen "»rden scm.

— (Verstorbene in ,̂'aibach.) Alols Hanns, Feld'
wcbcl i. R., 80 Jahre; Maria Okorn, Pfründnerin, 73
Jahre; Anton Razdrh, Bcsiherinsohn, 20 Jahre; Anton
Lcban, Mag. Pharm., 63 Jahre; Snnon Killer, Post-
unlcrbcamlcr, 53 Jahre; Johann Artac>, Besitzerssohn,
!9 Jahre; Alois Retina, Siecher, 26 Jahre.

Dad löftlichc Luftspiel „Pension Lnmvcl" wird nur
noch l>eutc um 1. WIl' «. ? »ind I M , 9 Uhr abends im
z,ino „ttcniral" im Landei</Hcatcr wiederholt. Dic Sze-
nen, in dcncn Pnulin in rascl)cr Folge einuml als .Herr
nnd cinnml als Frau Winter crsclxnnl, wirken geradczn
zwerchfellerschütternd, sein Doppclspiel cryibi eine Ncihc
d<̂  lachhaftesten Szenen. ..Pension Lampcl" ist ein Luft.
spiel mit scincr .Handluna und crsttlassigcr Inszcnicrunf,.

Änch daö übrige Progrannn ist sorm'iilüa cnisacwählt und
gefällt fehr.

Repertoirestück des Wiener Vülgerlyeniers „Der Erb-
förfier" in hicsinen Kino Ideal. Besser und eindrucks-
voller war wohl „Der Erbsörster" nicht zu verfilmen,
als es Dr. Hans Oberlcindcr gelungen ist. Szenisch ein-
wandfrei, wirkt der Film durch dic ganz ausgezeichnete
Darstellung (in der Hauptrolle Hans vtiercnoorf) und
durch wirklich hervorragende Technik. — Dieser Film
sowie die ebenfalls vorgeführte einzigartige Aufnahme
der Sascha Filmfabrik „Ofterreich.Una.arns ttliea,er in
MW Meter Höhe" fanden auch gestern allgemeine Be-
wunderung und ungeteilten Beifall, und kommen nur
noch heute zur Vorführung. — Von morgen bis Don-
nerstag Dorrit Wcir.ler im dreiattiyen Lustspielschlager
„Miezzc von der Mollerei."

Schülerwochcnsprnde fi ir Kriegsfiirsorqezwecke.

Wie schon berichtet wurde, hat der k. k. Landesschul-
rat für Kram für das laufende Jahr unter Hinwels
auf Ersparnisse, die im Schulbetricbc gemacht werden
sollen, an den Schulen in Kram für Kriegs fürsorgezwecke
eine regelmäßige Schülcrwochenspende angeordnet. Zur
Belehrung und Ancifcrung der Schuljugend sind weiter-
hin vom k. l. Lanbesschulratc nachstehende Leitsätze an
dic Lehrerschaft hinausgcgebcn worden:

l.) Laßt keinen Tag vorübergehen, ohne daran zu
denken, daß für Krirgsfürsornezwcckc: Perwundcten-
pflege, fiir unfcre in der Kriegsgefangenschaft befindli-
chen Soldaten, ferner für Witwen und Waisen nach un-
feren auf dem Felde der Ehre gefallenen heimifchen Sol-
daten Geld, viel Geld notwendig ist.

2.) Vergeht nicht, daß eure Brüder und Vätcv im
Felde, die ihr Vlul für euch vera.ietzen, ein Recht haben
zu fordern, baß ihnen durch Gewährung von Erleichte-
rungen aller Art, die viel Geld erfordern, der Sieg leicht
gemacht wird.

3.) Haltet fest daran, daß der> Sieg um so leichter
gewonnen wird, je mehr Erleichterungen unsere» Helden
gewährt werden, und wenn ihnen die Sorge um die
lieben Laheimgebliebenen ganz abgenommen wird.

4.) Beachtet wohl, daß cnch lediglich die «nthalt-
samlcit, wie Mäßigkeit in Speise und Trank, Einfach-
heit in der Kleidung, die euch durch den Krieg ohnehin
schon auferlegt ist, in den Stand setzt, einige Heller wo-
chcntlich zu ersparen, die ihr der Schülcrwocheuspende
widmen sollt.

5.) Seid dankbar eueren Lehrern und Erziehern, die
euch durch planmäßiges Haushalten bei der Anschaffung
von Schreibmaterialien und von anderen Unterrichts-
behelfen die Möglichkeit bieten wchoen, während der
Kricgszeil Ersparnisse zu machen, die ihr der Schuler»
wochcuspendr widmen tonnt.

6.) Helfet mit, wo immer sich euch im Elternhause
Gelegenheit darbietet zu sparen, und werbet bei euren
Eltern, Verwandten und Bekannten und ehemaligen
Schülern eurer Schule, daß sie sich auch mit freiwilligen
Hellcrgabcn an eurer Wochenspende, die so zur wahren
Vollsspcnde wird, beteiligen.

7.) Hallet euch stets vor Augen, daß jeder gespen-
dete Heller mit zum Siege hilft, daß durch Hellclsftrnden
Kirchen und Paläste gebaut worden sind und daß die
Schülerschaft Krams, ungefähr 100.000 an der Zahl,
ohne sich nennenswerte Entbehrungen aufzuerlegen, bei
einer Wochcnspcndc von zwei! Hcllcrn pro Kopf, in der
Woche mühelos 2000 Kronen aufbringen könnte. Es
darf jedoch erwartet werden, daß Schüler, deren Eltern
wohlhabend sind, cinen höheren Beitrag als zwei Heller
leiste» werden, wodurch die Wochcnspenbe einen ent-
sprechend höheren Betrag erreichen wird.

8.) Bedenket, wie viele Wunden unserer Krieger
nrit dcm Schülergclde geheilt, wieviel Elend und Ent-
sagung und wie viele durch den lang andauernden Welt-
krieg hervorgerufene Härten mit den von euch abgcsftar-
trn und gesammelten Hellern gemildert werden können!

9.) Ih r habt schon oft bewiesen, daß ihr der großen
Zeit, den schweren Ausgaben, die uns der Weltkrieg ne-
stcllt hat, gewachsen seid, denn mit wahrer jugendlicher,
von echter Vaterlandsliebe getragenen Begeisterung seid
ihr stets vorangegangen, wo es galt, Geld, Metalle und
allerlei andere für den Krieg notwendige Materi.llicn zu
sammeln. Schon jctzt kann die Schülerschaft Krains auf
die bisherigen allseits anerkannten Erfolge, insbesondere
auf dcn glänzenden Erfolg der dritten Kriea.sanleihe,
für welche durch die Kramer Schulen über 3'/j Millio-
nen Kronen gezeiclmct worden sind, mit Stolz und Ve-
fricdigung zurückblicken.

10.) Noch einmal ergeht der Ruf an euch, ihr sollt
eure Werke mit einem unvergänglichen Denkmal, durch
eine imposante „ S c h ü l c r w o c h e n s p e n d e " krönen,
die euch dcn Danl und die Anerkennung des Allerhöchsten
Schirmcrs und Gönnrro der Schuljugend, unseres in«
nigstgclicbien und allcra.nndia.ftcn Kaisers, den innigsten
Dank unserer eisernen Krieger im Felde, der Nittocn
und Waisen des Landes sowie die Wertschätzung ,,'id
Vewunommg unserer Nachkommen für alle Zeiten sich""
wird.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreaus.

Öfterreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 8. Jänner. Amtlich wird derlautbart: 8ten
Jänner. Russischer Kriegsschauplatz: Die Schlacht in
Ostgalizien und an der Grenze der Vulowiua ist gestern
auf«, neue entbrannt. An der Ttrnua hat, wie bereitö ge«
meldet wurde, der Feind schon vor Tasseöanbruch seine
Angriffe begonnen. Einige ftarle Abteilungen der Eiurm-
tnlppcn waren nntcr dcm Schulze des Diebels bis zn un-
seren Batterien vorgedrungen, als der Gegenangriff der
Honvcdrcgimentcr Nr. I l i und Nr. 24 und des mittel-
galizischen Infanterieregiments Nr. 57 einsehtc und die
Angreifer über unsere Stellungen zurückschlug. Unter den
720 hiebei gefangenen Nüssen befinden sich ein Oberst
und zehn andere Offiziere, Unsere Linien am Dnjeftr
standen tagsüber meist unter ftarlem Geschützfeucr. An
der oeßarabischen Front leitete der Gegner seine An-
griffe kurz vor Mittag durch Artillerie-Tronnnclfcuer ein.
Seine AnftrcngmMn wareil abermals gegen unsere Stel-
lungen bei Toporout, und östlich uon Narancze gerichtet.
Die Kämpfe waren wieder außerordentlich erbittert.
Teile der Angriffskolonncn vermochten in unsere Graben
einzudringen, wurden aber durch Reserven im Hand-
gemenge wieder zurückgetrieben. Wir nahmen hiebei
einen Offizier und I I l ) Mann gefangen. Nci Berestiany
in Wolh,)nicn wiesen unsere Truppen russische Vrlun-
dungsabteilungen nb. Am Styr vereitelte die Artillerie
durch konzentrisches Feuer einen Versuch der Nüssen, den
Fricdhof nördlich Czartornsk zurückzugewinen. — I ta-
lienischer Kriegsschauplatz: Die Italiener hielten den
Nordteil des Tulmeiner Vrückeulovfes und unsere Stel-
lungen nördlich davon, besonders den unlängst genomme-
nen Grabcu, gegen den sich auch gestern wieder mehrere
Angriffsucrsuchc richteten, uwter sehr lebhaften« Artille-
ricfcucr. Auch bei Oslavija und stellenweise im Abschnitt
der Hochfläche von Doberdo fanden ziemlich heftige Ge-
schül'tiimpfe statt. — Südöstlicher Kriegsschauplatz >
Steine Änderung. Der Stellvertreter des Chefs des Ge-
neralstabes: v. H ö f e r , FML.

Wien, 9. Jänner. Amtlich wird Verlautbart: Nen
Jänner. Russischer Kriegsschauplatz: Vor zwei Tagen
neuerlich an allen Punkten Ostgaliziens und der beßara-
bischcn Grenze unter großen Verlusten zurückgeschlagen,
hat der Feind gestern seine Angriffe nicht wiederholt,
sondern m«r zeitweise sein Geschi'chfcuer gegen unsere
Linien gerichtet. Er zieht Vcrftärtungcn heran. Am Kar-
min-Bache in Wolhynien zersprengten unsere Truppen
russische Aufklärungsabteilungen. Tonst leine besonderen
Ereignisse. — Italienischer Kriegsschauplatz: Nichts
Neue?. — Südöstlicher, Kriegsschauplatz: Nordöstlich
von Branc haben sich die Montenegriner erneut gestellt.
Die von ihnen besetzten Höhen wurden erstürmt, wnbei
wir ein Geschütz erbeuteten. An der Tara Geplänkel. An
der hcrcegovinischen Grenze und im Gebiete der Vocche
di ssnttaro sind unsere Truppen im Kanlpf gegen die
montenegrinischen Stellungen. Der Stellvertreter d«s
Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r , FML.

Ler Nunbespräsibent des Roten Kreuzes — Geheimer
Rat.

Wien, 9. Jänner. Den Blättern zufolge wurde dein
Vundespräsidcntcn der österreichischen Gesellschaft vom
Roten Kreuze, dem k. k. Kommissär Ruoylf Grafen
T r a u n , dic Würde eines Geheimen Nates verliehen.

Deutsches Neich.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 8. Jänner. Das Wolff-Vureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 8. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Die GefcckMätiglcit war auf dem größten Teile
der Front durch die Witterung ungünstig beeinflußt.
Südlich des Hartmannsweilcrlopfcs wurde den Fran-
zosen durch einen überraschenden Vorstoß ein Grabenstück
entrissen. 00 Jäger fielen gefangen in unsere Hand. —
Ostlicher und Balkankriegsschauplatz: Keine Ereignisse
von Bedeutung. Oberste Heeresleitung.

Berlin, 9. Jänner. Das WolfftVureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 9. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Tüdlich des Hartmannswcilertopfes am Hirz-
ftein gelang es gestern, den letzten der am 21. Dezember
in Feindcshand gefallenen Gräben z»llilckzuerobern, dabei
20 Offiziere und 1N83 Jäger gefangen zu nehmen und
15 Maschinengewehre zu erbeuten. — Ostlicher und
Balkankriegsschauplatz: Die Lage ist unverändert. Oberst«
Heeresleitung.

Die englischen Verluste an der Westfroni.
Berlin, 9. Jänner. (Wolff-Vureau.) Parlaments-

unterstaatssckretär im englischen Kriegsamte, T o n -
n a n g , teilte in einer Antwort im Unterhause mit, daß
die englischen Verluste an der Westfront zwischen dcm
25. September und dem 8. Oktober 2878 Offiziere und
57.288 Mann, zusammen also 5U.ttL6 Mann betragen
haben. Die englischen Angaben über die eigenen Verluste
decken sich genau mit den Angaben des Berichtes der deut-
schen oberston Heeresleitung vom 3. Oktober, der nach
vorsichtiger Berechnung die englischen Verluste auf «0.000
Mann einschätzte und ist somit ein erneuter Veweis für
die Zuvcrläßlichleit der deutschen Berichterstattung. Die
Tatsache, das; die englischen Angaben die Zeit biö -zum
8. Oktober umfassen, der deutsche Bericht aber die Vcr-
lustzahl schon am 3. Oktober auf 60.000 berechnet, erklärt
sich dadurch, daß der englische Parlamcntsuntersckretär
ohne Zweifel die Verluste an Farbigen außer Berechnung
ließ, die der deutsche Bericht in seine Berechnung oinbe-
zicht.

Ein Brand in den Krupp-Werken.

Essen an der Ruhr, 8. Jänner. Die Direktion der
Kruvft-A.-G. teilt mit: I m Modellschupften der Firma
Friedrich Krupp brach gegen 6 Uhr abends aus bisher
unbekannter Ursache ein Brand aus, der beim herrschen-
den Sturmwinde rasch um sich griff und auf den Anbau
der Nadsatzwcrkstärtc übersprang. Nach zwei Stunden
war die Macht des Feuers gebrochen. Der Modcllschuftften
und der Anbau sind niedergebrannt. Sonstige Gebäude
wurden nicht beschädigt. Verletzt «vurde niemand.

Die übel beratenen französischen Socialisten.
Verlin, 9. Jänner. Zur französischen sozialistischen

Parteikonferenz betont der „Vorwärts", das; er sie für
sehr übel beraten unt» 'hre Beschlüsse für höchst unglück-
lich halte. Insbesondere die erneute Stellungnahme zur
elsässisch-Iothringischcn Frage bedauere er.

Eine Entschließung des sozialistischen Parteiautzschusses.
Berlin, 9. Jänner. Der sozialistische Parteiausschuß,

der gemeinsam mit dein Parteivorstandc in Berlin tagte,
nahm. Zu den Vorgängen in der Ncichstagsfraktion und
zu der Bewilligung der Kricgskreoibe mtt 28 gcnen
11 Stimmen eine Entschließung an, worin es heißt: Die
Zustimmung der Fraktion zu den Kriegskrediten am Listen
Tezember 1915 loar wohl begründet. Sie ist die Folge
der richtigen Fortführung der am 4. August 1914 eingelei-
teten Politik, deren Voraussehungen auch honte noch ge-
geben sind. Die Gegner zeigen noch keine Geneigtheit zum
Frieden, beharren vielmehr auf ihrer Absicht, Deutsch-
land und seine Verbündeten wirtsclMlich und militärisch
niederzuwerfen. Die Durchkreuzung dcr Politik unserer
Fraktion durch das Vorgehen der 20 Frattionsmitglic-
der, die, cntgegcn dem Fvaktionsbeschlussc, die Kredite
ablehnten und eine besondere Erklärung abgaben, ist auf
das schärfste zu verurteilen. Insbesondere verdient das
Verhalten des Genossen .Haasc schärfste Mißbilligung.
Weilers stellt der Parteiauöschuß fcst, das; der „Vorwärts"
seine Pflicht als Icntralorgan dcr Partei nicht erfüllt,
die auf die Parteizerrüttung gerichteten Bestrebungen för-
dert und damit jedes Necht, als Ientralorgan der Pa-rtei
zu gelten, verwirkt hat.

Italien.
Einkauf von Kriegsmaterial für das Jahr 1917.

Amsterdam, 8. Jänner. Hier eingetroffen«: römische
Blätter melden, daß Italien, Nußland und Frankreich
bereits mit dem Einkaufe an Kriegsmaterial für das
Jahr 1917 beginnen.

Maßnahmen zur Nehclnma der Getreide- und der
ztlihlennot.

Rom, 8. Jänner. Der Vlimsterrat beschloß zur Bo-
^ Hebung der (vetreiwnot zwei zunächst die Spekulation
' botreffende Verfügungen zu erlassen. Die erste ordnet

all, daß alle Besitzer oder Verloahrer von mehr als fünf
. Doppelzentnern 5lorn und Mais ihre Vorräte bei den

Behörden binnen vierzehn Tagen und etwaige spätere
, Verkäufe binnen fünf Tagen anzeigen, widrigenfalls sie
, cinc Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre und
, eine Geldstrafe bis ^ 5W0 Lire zu gewärtigen haben.

Die zweite Verfügung regelt das Nequisitionsrccht der
Militärbehörden, betreffend Korn und Mais.

, Luaano, 9. Jänner. Den Zeitungen zufolge iverden
, zlvccks Herbeischaffung von Kohlen 17 österreichisch-unga-
, rische und 25 bis 30 deutsche in italienischen HäfcN lie-

gende Dampfer requiriert, womit natürlich auch die

Frachtfähe verbilligt würden. Zugleich werden Ver-
fügungen zur Regelung und Einschränkung des internen
Kohlenberbrauchcs vorbereitet, zumal der iwhlcnpreis in
der Genueser Warenbörse 170 bis 190 Lire für die
Tonne erreichte. Etwas Holz wird ans Jamaika erloartet,
wo die Ausfuhrcrlaubnis erlangt wurde.

Her See» und der Luftkrieg.
Untergang eines norwegischen Dampfers.

London, 8. Jänner. Lloyds melden den Untergang
des norwegischen Dampfers „Vanheur". 15 Mann der
Besatzung wurden gelandet.

tkin englische Liste der zuverläftlichen Kohlenimpurteure
neutraler Liinder.

Kopenhagen, 9. Jänner. „Verlingsle Tidende" zu-
folge erhielten die Stockholmer Nohlenimporteuve Kennt-
nis, daß das englische Handclsamt eine sogenannte weis'.e
Liste aufstellt, worin diejenigen Kohlcnimporteure neu-
traler Länder verzeichnet sind, die dcn Engländern als
zuvcrläßlich gelten.

Eine T'aul'e über Salonichi.

Salonichi, 8. Jänner. Am Morgen des griechischen
Weihnachlstages wurde die Stadt von einer Taube
heimgesucht, die Bomben auf das Lager der Alliierten
außerhalb dcr Stadt fallen ließ. Das Flugzeug wurde
heftig beschossen, kehrte aber nordwärts zurück.

England.
Ernste Unruhen in Indien.

London, 8. Jänner. Aus Peking wird der „Associa-
ted Preß" gemeldel, daß dort (Hcrüchtej über ernste Un-
ruhen in Indien im Umlaufe seien. Die Waffen seien
aus China eingeschmuggelt worden.

Ver Vierverband und die Balkan»
staaten.

Verhaftung des österreichisch-unnariscl^l, des deutschen
und des türlischcn Kunsulnrvcrtrelers in Mylilcnc.

Konftantinopel, 8. Jänner. Die „Agence Mi l l i " mel-
det: Aus Athen wird berichtet, daß die Franzosen gestern
in Mytilenc den österreichisch-ungarischen und den deut-
scheu Konsul, dcn Mufti sowie 17 Personen griechischer
Nationalität verhaftet haben. Die Gesandten der vier
verbündeten Mächte protestierten dagegen. Die Verhaf-
tung erwcclt dcn Glauben, daß Mytilcne zur Operations-
basis gemacht werden soll.

Athen, 8. Jänner. (Meldung der „Agence Havas.")
Aus Mylilene wird gemeldet: Eine Abteilung von Trup-
pen des Vierverbandcs hat den deutschen Vizekonsul
Courtgis, dcr griechischer Untertan ist, und seinen Sohn,
Dragoman des Konsulats, festgenommen. Ebenso wurden
der österreichisch-ungarische Konsularagcnt Ncirgigli, os-
manische Würdenträger, dcr deutsche Agent Hotfncr und
mehrere andere Personen, die verdächtig erschienen, ver-
haftet und alle anf ein Kriegsschiff gebracht.

Athen, 8. Jänner. (Neuter.) Ein Telegramm aus
Mytileiw bestätigt, daß die Militärbehörden der Alliier-
ten den dortigen österreichisch ungarischen, deutschen und
türkischen Konsularvertrcter aus denselben Gründen wie
in Salonichi verhaftet haben.

Toulon, 8.. Jänner. („Agence Havas".) Die Konsuln
der feindlichen Staaten, die in Ealonichi verhaftet wor-
den luarcn, sind an Bord eines, Kriegsschiffes, auf wel-
chem sie interniert worden waren, hier eingetroffen. Sie
werden zur Verfügung der Behörden gehalten.

Die Türkei.
Vericht des Hauptquartiers.

Konftautinopcl, 8. Jänner. („Agence Mil l l .") Das
Hauptquartier teilt mit: Dardanellen-Front: I „ der
Nacht vom <!. zum 7. d. ziemlich heftiger Nombenlampf
auf unserem rechten und linken Flügel. Am 7. bombai-
dierte unsere Artillerie durch vier Stunden mit Unter
brechuna.cn heftig die feindlichen Schühengräben gegen»
über unserem rechten Flügel und beschädigte dieselben
schwer. I m Zentrum wurden durch unser Artillcriefeuer
und Voml'cnwcrfcn eiuige feindliche Schichengräben «nd
eine feindliche Vombenwnrfstellung zerstört. Am linken
Flügel schwacher Feuerwechsel. Die feindliche Land-
artilleric, zwei Kreuzer, cin Monitor und vier Torpedo
boote beschossen uusere Schichcngräbcn. Um 2 Uhr nach
mittags rief unser Feuer in einem feindlichen Lager bei
Tele Vurnu einen Vrand hervor. Unsere Meerengenbat-
terien bombardierten in der Nacht vom <i. auf den 7. d.
mit Erfolg feindliche Lager bei Sedilbahr und am 7. d.
die feindlichen Batterien in der Umgebung von Tele°
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Burnu. Die feindliche« Batterien von Scdilbahr wurden
ssleichfalls von uno mit Erfolg beschossen. E i n Panzer-
schiff und ein Monitor erwiderten daö Feuer. Am tt. d.
bombardierten unsere anatolischcn Batterien mit Erfolg
die Häfen von Sedilbahr und Tele Vurnu die feindli-
chen Truppen im Tale von Kereviddere und bei Morto
Liman. Auf den übrigen Fronten hat sich nichts ereignet.

Sedilbahr von den Engländern vollständig geräumt.

Konftantinopel, 9. Jänner. N a c h t s h a b e n d i e
E n g l ä n d e r nach h e f t i g e m K a m p f e , i n d e m
s i e g r o ß e V e r l u s t e e r l i t t e n , S e d i l b a h r
v o l l s t ä n d i g g e r ä u m t . Nicht cm einziger ist zurück-
geblieben.

Konstantinopel, 9. Jänner. Die Nachricht von der
Räumung von Scdilbahr wurde augenblicklich bekannt
und rief ungeheure Freude hervor. Die ganze Stadt ist
reich beflaggt.

Konstantinopel, 9. Jänner. Wegm dcs letzten von
unseren Truppen in Scdilbahr errungenen Sieges fan-
den Freudcnlundgcbungcu statt. I n allen Gotteshäusern
werden Gottesdienste abgehalten. Abends wird die Stadt
illuminiert.

Konstantinopcl, 9. Jänner. Die „Agence töl. M i l l i "
meldet: Unser Dardaucllcu-Korrcspoudcnt teilt mit, daß
unsere Truppen den Feind von Sedilbahr, vollständig
verjagt haben. Gegenwärtig ist die Halbinsel Gal l ipol i
vom Feinde ganz gesäubert.

Kut-cl-Amara von den Türken eingeschlossen.

Konftantinopel, 8. Jänner. Nachrichten von der
I rak-Front zufolge wird Kut^cl-Amara, das von den
Türken bei deren Verteidigung am Knie des T igr is -
flusses mit einer Festung versehen wurde, welche die
Engländer in eine kleine Festung umgewandelt haben,
von den türkischen Truppen ciugschlossen. Die türkischen
Truppcu sind bereits bis zur Haufttbcfcstigungslime vor-
gedrungen. Man hofft, das; die Acfestiguuss entweder
durch Sturmangriffe oder'durch Aushungerung bald ge-
nommen werden wird, so das; die über 10.000 Mann
zählende englische Vcfnhuna gcfaugeu genommcu würde.
Die Egländcr wollten, indem sie diese Streirkräftc in
Kut-cl-Amara festlegten und die Verteidigung des Ortes
organisierten, dcn Nüchug des übrigen Teiles ihrer
Armcc sichern. Es ist ihncn dies teilweise gelungen, orch
konnten die geretteten Tcilc der Armee, dic sich gegen-
wärtig weiter südöstlich von Kut cl'Amara befinden, der
Festung nicht zu Hil fe lommeu, zumal die Moral dcr
Armee erschüttert ist.

E i n Erfolg dcr iürlisch-pcrsischcn Reiterei gegen die
Rnsscn.

Konstantinopcl, 8. Jänner. Nach Privarmeldungm
von dcr persischen Front versuchten die russischen Strei t
träftc, die am 29. Dczcmbcr bei Saudschbulak geschlagen
worden waren, sich gegen Urmia zurückzuziehen, wurden
jedoch von türkischer und persischer Pcitcrei verfolgt und
mußten iu der Nichtuug uach Miandsoab zurückweichen,
wobei sie 4l)0 Tote, darunter vier Offiziere, cine Auzahl
von Gefangenen und Kriegsmaterial verloren. Die tür-
kisch-persische Reiterei gelangte bis in dic Nähc von
Miandsoab.

Bildpcrsien im Kampfe ncne» <5„nln„d u„v Nuftland.

zlonstantinopel, 8. Iäuuer. Dcr Bagdl^dkorrefpondent
dcr „Agence t6l. M i l l i " meldet, das; die persische Gcn
darmerie unter Teilnahme sämllicher Slännne Sildzx-r
sicns sich an dem Kriege ncnoi England und Nußlaild
beteilige. Die gegenwärtigen Klampfe iu Südpcrsteu tra
ycn dcu Charakter einer nationalen Bewegung gegen Eng-
land und Nußland.

Die erste Verneltuilnomaftresscl fi ir dic Bcrhaftnnn der
slousuln in Ealonichi.

itonftantinupcl, 8. Jänner. AIs erste Vergcltungsmaß-
regcl für die Verhaftung der Kousulu iu Salouichi ord-
nete dic Negierung die Verhaftung der hier zurückgeblie-
benen Veamten der englischen und französischen Votsäxrft
und einiger anderer Personen nn. Insgesamt wurde»
zehn Personen verhaftet. Mau glaulil, txrß die, Regierung
noch weitere Verhaftungen anordne»» wird.

Vie Vereinigten Staaten von
Amerika.

Eine Beschwerde über die englische Zensur der amerila-
nischen Postsendungen.

Washington, 8. Jänner. (Reuter.) Die Regierung
richtete au Großbritannien eine Note, worin über die
von den britische,, Behörden ausgeübte Zensur der Post-
scndungcu von dcu Vcrciuigteu Staaten nach neutralen
Landern Klage geführt wird.

Arbeiterrevoltc i« ciucm Slahlluerle.

Newyort, «. Jänner. lilleuter.Bnrea',,.) Während
eines AuSstandes in dcn Stcihüoevicn von East Mouugstown
steckten dic. Streitenden sechs Gruppen von Gebäuden iu
Vrand und plünderten sie. Drei Personen wurden gelötet,
U> verletzt. 11m zu verhindern, daß die revoltierenden Ar-
beiter in den a l le ren Stadtteil gefangen, luurde die dort-

hin führende Ärücke. in Brand gesteckt, ^lus der, llmgebung
herangezogene Truppen tnmen am Samstag früh an. Tie
Arbeiter bemächtigten sich 500 Pfuud Pulvers, sprengten
mehrere (^bäude in die Luft und drohten, die Wohnhäuser
M zerstöreu. Hierauf stählen sie Schnaps und betranlen
sich. ES wurden zahlreiche Vcrl>aftungcn vorgenommen.

?)o»nns<own, 8. Jänner. (Reuter.) Drei Mil izregi-
»nenler hallen Gast Uouugstown und die anderen indll-
strieNen Vororte beseht, .«heute ka,n es zu einigen lleincn
Tumulten, die ohne Bedcutlmg loaren. Dcr gestern aii-
aerichtete Sch<idcn llnrd auf cinc Mil l ion Dollar nesch<i»)i.

(f in Felssturz auf der Strecke Tnlzburn—Innsbruck.

Innsbruck, 9. Iälnicr. Die Slaalsbahnoirellion teilt
mi t : Infolge eines Felssturzes beim Kilometerstein 83,0
zwischen den Stationen Golling.Abtennu und Sulzauder
Strecke Salzburg—Innsbruck ist dcr Verkehr mit 8. Jan.
ner 0 Uhr 40 Minuten abends uuterbroä)en. Der Per.
sonenverlehr ist vorläufig durch Nmstcigcn möglich. Dic
Vriefpust, Gepäck sowie Expreßgut wird übertrugen. Dcr
eingeleisigo Verkehr wird voraussichtlich uoch heute auf^
genommen. Die Aufnahme des zwcigelcisigcn Verkehres
».'ird frühesteni? morgen abends erinöglicht sciu.

Tic unaiillsliacn (fisverhultnissc im Vottnischc,,
Meerbusen.

.Kopenhagen, i). Jänner. „Verlingste Tidcnde" »ncl-
det aus Stockholm: Die Eisverhältnisse i,n Votlniscl^n
Mcerbllseu verursachen andauernd große Schwierigkeiten.
Aus Stockholm gingen ucue große Eisbrecher ab, um eine
A u M l großer Dampfer zu befreien, die vor Gefle. im
Eise festsitzen. Auf Erfolg ist geringe Aussicht. Es be-
steht zur Zeit die Befürchtung, daß das ganze Vottnischc
Meer an der finnischen wie schwedischen Miste zufriert,
falls nicht sofort mildes Wetter eintritt.

Theater. Kunst und Literatur.
-^ ( „ I m Fegefeuer" l „ D e r Brautstand")). Volks-

tümlicher Schwans von bettle uud Engel. — „Das Auge
steht den Himmel offen, es schwelgt das Herz in Scl ia-
rett , fo pflegt man mit Schiller die Brautzeit zu cha-
ratlerlstercu. Für dcu am Donnerstag gegebenen Schwaul
ist cs bezeichnend, daß er dcn Brautstand als cm Fcgc-
fcucr kennzeichnet. Es fällt einem bci diesem Theaterstück
Schopenhauers gallige Philosophie cin, wonach das
mcuschlichc ^cbcn eigentlich im gauzm genommen immer
cm Trauerspiel, und nur im e i n z e l n e n oft eine Ko-
mödic sci. Aber während auch im einzelnen das Men-
schcnlcben ineist eine Kette von Schmerzempfindungen
sci, blcibc cs dcm Mcilschcn denuoch versagt, d a s G a n z e
als Tragödie würdigen zu dürfen, weil cs zuletzt immer
wieder als fchnlc Posse cilde. Demolrit, der lachcude, und
Hcratl i t, der woincndc Philosoph, treiben i „ diesem
Stück eiu mcrlwürdigcs Doppelspiel. Die abgrnudlicfe
Prosa cincr tlciucu Äcamlcnfamilic, die uach aichci, hin,
über dic Verhältnisse hinaus, glänze» und schcincu will,'
wird mit starten satirischen Lichtern gezeichnet, so daß
wir tragisch berührt wcrdcu. Aber da dic Verfasser uutcr-
halten uud crhcitcru wollcu, wandelt sich doch alles —
im Widerspruch zu oeu gegebenen Voraussetzungen —
zur Posfe. „ I cdcr Pott fiudct seinen Dcckcl", wie das
plattdeutsche Sprichwort sagt, die quälenden Konflikte
verschwinden untcr Vlumen. Den e i n e n Vorzug hat
das Stück, das; cS uns cin Spiegelbild des w i r k l i c h c u
Lcl'ens gibt, uns Wiener Häuslichkeit rccht naturgetreu
schildert, während dic meisten Schwänlc sich aufs blcche
Wihmachcu vcrlcgcn. Was dic Ausfühnmc; betrifft, so ist
dcm Laibachcr Äühucnlcilcr gcgcilwärlig ciu Fcgcfeucr
auch dadurch bereitet, daß dcr hiesige bcnichtigtc Nebel
dic Schauspielträslc matt seht. Auch in der letzten Auf-
führung waren wieder vicr Rollen anders bcsetzl als der
Theaterzettel angab. Alle Achtung, wenn cs danu ge-
lingt, mit Umbcsctzungcn im lctzlcn Augenblick bei l lci-
nem Kricgspcrsoual eine nbgcnmdetc Vorstellung her-
auszubringeu. Für Hcrrn A u r i c h w^r Herr N i c m c r
cmßcsftruugcn und gab als überall verwendbare Kraft
statt sciucr sonstigen drastischen Komilcrrollen einen ftu-
timcutnleu Liebhaber. H c r r . N a s c h ^ab h ^ Vcrsiche-
rungsagentcn Nippl mit löstlichcr LebcnHwahrheit an
Slcllc dcs Hcrrn Nicincr. F r l M o s e r dürfte gleichfalls
von Influenza bcsallcn gewesen scm. F r l . W i p p er ich,
die mit Volldampf fast in jcdcr Vorstellung tätig ist, war
für sie ciugcsprunyc», während >hrc Rolle an F r l . N c u-
h a u s c r übcrgcgangcu war, Herr I u h n als jovialer
Vcrsöhnungsmanu uud Fr l . F r o l d a als wcinscligc,
abcr alloholfrcic Araulumtter, F r l . W o l f als schnip-
pische alte Iuugfcr, das cinc Brautpaar, dargestellt durch
F r l . K l c m c n s uud Herrn G o l d h a b c r , wie das
andere durch F r l . T e l o n a und Herrn L o i b u e r , be-
wcgtcn siä) dagegen im gewohnten Fahrwasser, ebenso
wic F r l . N r u n n e r und Herr T e m a als zweites
Nrautelternpaar. Alle dicsc Nollcn wurden gut darge-
stellt. Das Fcicrtagspublilum füllte das Theater wieder
auf nllcu Plätzen und uulcrhlclt stch gut. W i r mochten
uns abcr doch dcn Wunsch auszusprcchcn gestatten, daß,
wcnu ällcrc, überdies hier schon bclauntc Stücke gcgcbcn
werdeu, doch lieber auf ausprcchcndcrc Sachen Vcdacht
genommen lverde. H.

- („Liebelei.") Komödie von Arthur Schnihler. -
E in Laibachcr Professor gab vor mehreren Jahren in
einem vollstümlichcu Vortrage des Kasiuovereincs cinc

Analyse sämtlicher Schnihlerschen Dichtungen. Wir nannt
ten diesen Überblick damals in diesem Vlatlje eine
SteepleChnise durch Blut , Wollust und widernatürliche
Groti l . Arthur Schnihler als Gesamterscheinung ist als
Detadenzfrucht zu würdigen. Das hindert uns nicht, ein
Werl wie „Liebelei" für ein dramatisches Meisterwerk
zu erklären. Gerade bei wiederholter Kenntnisnahme
tritt uns die wunderbare Feinheit der Schilderung, der
meisterhafte Dialog, die Plastik der Gestalten entgegen.
Dabei ist ein Laut echtesten Menschentums hörbar: das
Wesen des Eros fordert von einer rein und tief empfin-
denden Seele die volle Ausschlicßlichfeit der Hingabe.
Kulturvcrdcrbuis macht aus der großen, verzehrenden
Flamme ciuen Zeitvertreib, cinc leichte Unterhaltung.
Wo die wahre Empfindung jedoch lebendig wird, da wird
wie hier aus dcm leichten Getändel jedoch die Tragödie
eines im Innersten verwundeten Herzens. Mag Tclnnk
ler in allzureicher Herborbrmgung genug Abstop
geschaffen haben, in seiucr „Liebelei" sehen wir ^ i . ^
Schöpfung, die auch den ethisch ernst denkenden Menschen
ansprechen kann. Die Aufführung am Samstag entsprach
billigen Anforderungen. F r l . Annie W i p p er ich ver-
fügt über Seele, Innerlichkeit, Gemüt, um eine Gestalt
zu verkörpern, die in ihrer reichen Empfindung an eine
Luise in „5iabalc und Liebe" oder an Gretchen in
„Faust" heranreicht. Das gemüwoll-schwärmerisch ver«.
anlaate Mädchen, dem die erste ?rohe Enttäuschung in
dcr Licbc das Hcrz bricht, wurde von der sympathischen
Künstlerin klar erfaßt und lebendig < nacht Der alte
Weiring hat eine gewisse Ähnlichkeit mit dem alten
Mil ler in Schillers Iugeuddrama, seinem musikalischen
Kollegen in Apoll. Herr Nasch hatte sich gcwiß red-
liche Mühe gegebcu, dcm so reich und menschlich emp-
findenden Künstler möglichst lebenswahre Züge zu
leihen; vielleicht blieb aber doch zu viel Pose haften.
Das Stück bietet uns weiter die unübertrefflich lebens-
wahr gezeichnete» Rollen der beiden Studenten, junge
verwöhnte Wiener Lebemänner, die durch ihre Eleganz
und Leichtigkeit der Umgangsfonnen bestechen müssen.
Dic Herren G o l d h a b e r und L » i b n e r sind wohl
beide schon etwas zu alt und schwer, für diese Nollcn:
Herr Loibncr hatte seinc Aufgabe ja auch nur als > '
kenbüßer für den rrkrnnltcn Herrn Aurich überno»^i.i..
Herr Goldhaber fand sich mit aewolmter 3loutine und
Geschick in dicsc nicht leichte Nolle. F r l . T e l on a enb°
wickelte als Modistin Schlager ihre gvwoyme Munter»
leil und verdarb nichts. Das süße Wiener Mnb i , das
sie zu geben hatte, mag seinem Idea l nach noch leichter,
dusliger scm. Hcrr T e m a harte die ^llollc zu spielen,
dir der Dichter „ein Herr" nennt, Felix Schwciyhosels
viclbcwundcrte Nol le! Wie der steinerne Gast im „Don
Juan" platzt der Rächer seiner Ehre i'i das Bacchanal
des crstcu Altes hinein, wi r vermißten den töd!
schneidenden Ernst, dcr erst dcn vollen Kontrast h>
bringt. I u dcm NabinettSstückchen der alten Binder war
Frau F r o l d a vorzüglich. Das Theater war ausge-
zeichnet besucht, was hoffentlich die Vühncnleitung er-
muntern wird, das ausschließliche Tchwankfntter ctwas
öfter mit femlitcrnrischer Kost abwechseln zu lassen. H.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l ,

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Theodor Ttorm, Vrirfe nn feine Frau. 5>erauKqeacben

von ( ^ r l r ud S t o r m . M i t 2 Bildern. I n °
l'unden 4 Mcirl 50 Pf. — Wenn die Briefe 2 ^
an feine Braut ein einziges, heißes Rmgeri um die T«ele
der Geliebten find, so erzählen uns die Vriefc an feine
ssrau Constanze, daß sich ihre Seelen in vollkommener L<-
bensgemeiüsäjafl gefunden hnlxm, wic sie uur wenige Mien
auszuweisen haben. M s Brant l>atte Constanze noch nicht
Schmerz und EnttänschniMn aenua, crlcl'i. nm ibre nnnze
Welt nur im geliebte?, Manne zu finden, sie wollte noch
sti vieles außcr ihm. ?lber die Liebe, die nichts anderes
wil l , als den anderen zum Teilnehmer dcs eigenen Lebens
.;u machen, lehrte den Dichter und seine Consta-nzc, ihre
(5he nicht als nun erreichtes Aicl zu betrachten, wu cs
Nilt, auszurul)en und zu genießen, sondern sie als eine
Lebensaufgabe zu fühlen, deren Lösung die beste kraf t
clfordcrl. Thcodor Storin l)at diese Äufa,abc in seiner Ehe
Nelöst. Wcr den Dichter Theodor Storm lieb hat, wird auch
den Menschen aus scincu Briefen an dic Braut und an
^rm» Konstauzc, aus dcucn uns seine, Persönlichkeit so
tlar m»d unmittelbar cnts,enenlri<t, von Herzen lieb a,c-
wiunci, nnd seine Dichlnns,en nur noch tiescr verstehen.

Dorothre Staufer. Noman von Panla L a u f e n . T«r
Momcm behandelt einen Stoss, dcr in dieser Zeit von all-
gemeinstem Interesse ist: oas üebcn der vereinsamten Frau.
Der Tod des (iia'tten reißt Dorothcc Staufcr jäh aus cinem
sllücllici^n Dafci»». Untcr diesem Eindruck sucht sie wie
ihre Kinder dic inneren, Quellen auf, die ihren Wnndcn
Heiluna. versprechen. Sie läßt sich in den i l rcis dcr arbeits-
frendiaen Fraueu einreihen, die cs unlcrnehmen, ihre
i lräftc znsainn»enzuschließcn und ihnen ein Arbeitsgebiet
vorzüglich der sozialen Hilfsiätinlcit zu erobern, auf dcm
unsere Zeit I»esonders wichtige Aufgaben zu lösen hat.
^achdein fie durch ihre lebensfreudige Mutter, dic ein «län-
zendes, aber oberflächliches Leben führt, vorübergehend
lion ihrcn Aufgabe,, abgelenkt worden lvar, «elang eS ihr,
sich rechlz-citig wiederzufinden und den alten. mi< elaener
'.lraft A'bahnie», N , ^ >l>citer ,̂ > brschrcitcn, wo ihrer noch
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zahlreiche Schwierigkeiten harrten. I h r e Aufgabe wird da-
durch erschwert, daß die erste Licboöerfahrung ihres Soh-
nes mit der Tochter eines radikalen Mitgliedes des Frauen-
veroincs durch den Tud des jungen Mädchens bei der Ge-
burt eines Kindes ein höchst unglückliches Ende nimmt.
Doch ihre sicher gewordene Kraft kämpft diese Schwierig-
keiten nieder, in der ihr eine unerwartete Hilfe durch die
eigene Tochter entsteht, die, nachdem sie in stiller Entwick-
lung fast unbemerkt herangereift ist, nun plötzlich dcrs ver-
fahrene Schicksal ihres Bruders dadurch löst, daß sie sein
Kind an sich nimmt. Mutter und Kinder erkennen, daß in
der gemeinsamen inneren Gesinnung das Wesen einer
sittlichen Ehe liegt und daß die Verschiedenheit der äuße-
ren (beschicke die seelische Einheit nicht zu trennen vermag;
und so kommt es schließlich, daß Mutter und Tochter sich
i n gemeinsamer Arbeit zusammenfinden, während der
Sohn i n überseeischen Ländern neue Werte zu schaffen
sucht.

Vorrätig in der Buch., Kunft- und Musilalienhand.
lung Jg. v. Kleinmayr K Fed. Bamberg in ücnbach, Kon.
grchplatz 2.

Geräumiges, möbliertes

l fflonatzimmer
& mit zwei Betten, elektrischem Licht, zen-
^ traler Lage, bei hochanständiger Familie

» sofort zu vermieten.
^. Ehepaar bevorzugt.

Adresse in der Administration dieser
r Zeitung. 92
^ -—

» ED i n o 13 SL m o
sucht per sofort

[ möbliertes Zimmer
P Hauptbedinguug: heizbar.
!jk Gesl Anträge unter „ G ö r z 10" an die
" Administration dieser Zeitung. 93

d

Ivan Krnleo, c. kr. vadniski učitelj, naznanja
v vßi potrtosti, da je njegova nad vse ljubljena,
pridna, skrbna in dobra mati, gospa

Marija Krulec
po kratki bolezni dne 8. januarja t. 1. v Velenovem
pri Eranja v svojem 83. letu mirno v Gospodu
zaspala.

Truplo nepozabne pokojnico se pokoplje na
tamošnjem pokopališeu.

I v a n K r n l e c , t. l. Übungsschullehrer, gibt
tiefergriffen die traurige Nachricht, daß seine innigst-
geliebte, brave, sorgsame und gute Mutter, Frau

Maria Krulec
nach kurzer Krankheit am 8. Jänner d. I . in Michel»
stetten bei Kramburg in ihrem 88. Lebensjahre sanft
im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der Unvergeßlichen wird am
dortigen Friedhofe beigesetzt.

— (Schadenfeuer.) A m Silvesterabend entstand auf
dem Dachboden des von Vergarbeilern bewohnten ära-
rischen Hauses in I d r i a eln Vrand, der die Hälfte des
Hauses sowie Lebensmittel, Kleider und Einnchtungs-
ncssenständc mehrerer darin wohnhafter Bergarbeiter ver-
nichtete. Der Gcbäudcschaoe betraut bcl 5000 K, der der
verbrannten Habscligleiten der Arbeiter über 1700 K.
Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.

Verein der Arzte in Krain.
Einladung

zur

ordentl. Generalversammlung
des Witwen- und Waisen-Penslonsfondes des Vereines der Ärzte in Krallt

den 31. Jänner 1916 um 7 Uhr abends In der
Restauration „Union".

Tag-esoxdja.ia.Äg1:

1.) Bericht des Obmannes, Schriftführer« und Ver-
mögenBverwaltcr8.

2.) Wahl zweier Revisoren.
3.) Eventualia. 86

L a i b a c h , den 6. Jänner 1916.
Dr. A. Frannsel«, Dr. V. Gregorlö,

d. z. Schriftführer. d. z. Obmann.

Sofort lieferbar!

Hnthrazit-Kohle ̂
waggonweise ab Zeche,
kle inere Mengen ab Linz. 8 8 2 1

Anthrazit 1st bedeutend besser als
preußische Steinkohle, Duxer, Brüxer,
Ossegger oder Bracher Kohle.

K. Sadleder, Linz a. D.
Kaiser Wilhelm-Platz 5.

Fernruf: 588. Drahtanschrift: Sadleder, Lins.

Amtsblatt.
76 Z l . 37.322.

Kundmachung
der k. f. Landesregierung für Krain vo«
5. Jänner 1916,Z.:t?.:l22 ex !915, betreffend
die Regelung des Bertehres mit Klauen
tieren aus VoSnien«Herzegovina nach

K r a i n .

Auf Grund des lehten offiziellen Tier»
seuchenausweises der Landesregierung in Sa»
rajevo wird infolge der Erlässe des l. k. Acker-
bllummisteriums vom 3 l . Dezember 1909,
g. 46 33«/«858, und vom 28. Dezember 19l5.
g. 57.400. unter Aufrechthaltung der Vosnien.
Herzegovina gegenüber geltenden allgeineinen
Bestimmungnl der h, ä. Kundmachung vom
27. Ju l i 1895, g. 9837, hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren aus VosnieN'Herzegovina nach Kram
Nachstehendes verfügt:

V̂. Wegen des Bestandes der Maul« und
Klauenseuche in den Vezirlen Banjalula, Bihac,
Derventa, Vosn. Gradlsla, Kljuö, Notorvaros,
Nos. Krupa, LjubuKli. Nevestnje, Vos. Noui.
Prozor, Prijedor.Stolac, Tesanj, Varcar»Vatuf,
Zenica, Icpcc und Zupanjac ist die Einfuhr
von lNauentieren aus diesen Bezirken, und
wegen Bestandes der Schweinepest die Einwhr
von Schweinen aus dem Vezirle Derventa
nach Krain verboten.

L. Aus den wegen Verseuchung nicht
gesperrten übrigen Vezirlen Bosnien? und der
Helzegovina ist die Einfuhr von lebenden übcr
120 lc^ ichwercn Schweinei» mittels Eisenbahn
zur soforl'gen Schlachtung, jedoch nur in die
Stadt Laibach, unter folgenden Bedingungen
gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wagen mit Pferdedespannung
in das städtische Schlachthaus in Laibach zu
überführen, wo sie längstens binnen 46 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten Krains ist die
Einfuhr lebender Schweine aus Vosnien »Her-
zegovina verboten.

0. Transporte von lebenden Schweinen,
unter welchen solche mit einem geringeren ^
Gewichte als 120 kß sich befinden, sowie
Transporte von Klauenticren, unter welchen
bei der tierärztlichen Untersuchung in der Be»
stimmungs« lAuslade.) Etation auch nur e i n
Fall einer ansteckenden Tierlranlheit konstatiert
werden sollte, werden auf Kosten des Versenders
n die Aufgabestation zurückgesendet werden.

I). Die Einfuhr von geschlachteten Schweinen
aus nicht gesperrten Bezirken sowie aus seuchen»
freien Gemeinden der jeweilig gesperrten Be-
zirke Bosniens und der Herzegovina ist nur
im ungeteilten Zustande und mit noch anhaf-
tenden Nieren und dem intakten Nierenfette
im direkten Eisenbahnverkehre, und zwar gleich»
falls nur nach dem Schlachthause in Laibach
gestattet. Derlei Transporte müssen mit vor»
schriftsmähigcn, amtlich ausgestellten Zertifikaten
gedeckt sein.

Übertretungen dieser Kundmachung werden
nach dem Gesetze vom 6. August 1909, R. G.
Pl. Nr. 177. bestrast.

Diese Verfügungen treten unter gleich,
zeitiger Behebung der hierortiaen Kundmachung
vom2.Dezember1915, Z. 33365, sofort in Kraft.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 5. Jänner 1916.

Ötev. 37.322.

Razglas
c. kr. dezeine vlade za Kranjsko z due
5. jannarja 1916, ötev. 37.322 ex 1915, o
prometn 8 parkljato živino iz Bogne' in

H e r o e g o v l n e n a K r a n j s k o .
Na podlagi zadnjega uradnega izkaza

dezeine vlade v Sarajevu se vslod razpisov
e. kr. poljedelskega miniBtrstva z dne 81 de-
cembra 1909, St. 46.338/6858, in z dne 28* de-
cembra 1915, St. 57.400, zaukazujejo giede
uvoza živine iz Bosne in Hercegovine na
Kranjsko, med tem ko OBtanejo s tukajšnjim
razglaaom z dne 27. julija 1895, ät 9837
zaukazane splosne odre.lbe naaproti Bosni in
Hercegovmi šo v veljavi, nastopuo odredbe :

A Radi kuge na gobeu in parkljih v
okrajih Banjaluka, Bihaö, Dorventa, Boan. \
Gradiška, Kljuc, Kotorvaroš, BOB. Krupa,
Ljubuški, Nevesinjo, Bos. Novi, I'rozor Pri-
jedor, Stolac, Tešanj, Varcar-Vakuf, Zenica
Zepce in Zupanjac je uvoz parkljate ži?ine
iz teh okrajev, in radi svinjske kuge uvoz
prašičev iz okraja Derventa na Kranisko
prepovedan. J

B. Iz drugih okrajev Bosne in Horce-
govine, ki radi kužne bolezni niso zaprti
dovoljen je po železnici uvoz živih preaičev
v teži nad 120 kilogramov za takojSnji zakol
toda le \ mesto Ljubljano pod naatopnimi
pogoji: r

Pregiči, ki BO pri izkladanju spoznajo
nesumljivimi, morajo se prepeljati na vozorih
vpreženih s konji v mestno klavnico iu tam
najkasneje tekom 48 ur xaklati. i

V vse druge kraje na Kranjskem jo
uvoz živih prešičov iz Bosno in Ilercegovine
prepovedan.

C. Prevozi živih prešičev, v katerih se
nahajajo taki, ki imajo težo pod 120 kilo-
gramov, kakor prevozi parkljate živine, mod
katero se na postaji, kamor so namonjeni,
da se jih izloži, pri živinozdravniškem pro-
gledu najde le en slučaj kake kužne bolozni,
bodo se odpoBlali na stroške odpoäiljavca
na pOBtajo, od kodor so priäli.

D. Iz okrajev, ki niao zaprti, kakor tudi
iz neokuženih občin vsakočasno zaprtih
okrajev Bosne in Hercegovine dovoljen je
le uvoz zaklanih, nerazsokanih prešičev,
pri kojih so nahajajo še ledvico in cela
ledvična mast, po želoznici in tudi samo V
klavnico v Ljnbljano. Taki prevozi morajo
biti izkazani z uradno izdanimi certifikati.

Prestopki tega razglasa se kaznujejo po
zakonu z dne 6. avgU8tal909,drž.zak. tit. 177.

Te odredbe stopijo takoj v moč; tukajönji
razglas z dne 2. decembra 1916, štev. 33.365,
je pa razveljavljen.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

Ljubljana, dne 5. januarja 1916.

47 E 120/15/4

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Posojilnice v „Lo-

gatcu" zastopano po c. lu\ not. subst.
Mihaelu Pintar-ju bo dne

1 9. f e b m a r j a 1916

dopoldne oh 9. uri pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 5 dražba
zernljišča vlož. št. 296 k. o. Gorenja
Planina, obstojeČega edino iz hiše
štev. 98 v Gorenji Planini in poleg
stoječe drvarnice.

Nepremiönini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na
6700 K.

Najmanjši ponudek znaäa 3350 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče v Logatcn,
dne 30. decembra 1915.

50 Firm. 130/15, Einz. I. 136/2

Razglas.
Izbrisala se je • registru Einz. I.

136 vsled srarti:
Sedež firme: Krško.
Besede firme:

Karl Schener.
Obratni predmet: gostilnica in

mesarija.
Datum vpi8a: 5. januarja 1916.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

dišČe v Rudolfovem, odd. I., dne 5. ja-
nuarja 1916.

81 E 386/15-5

Dražbeni oklic in poziv k
napovedbi.

Na predlog zahtevajoče stranke
Mestne hranilnice v Kamniku, zasto-
pane po dr. Alojziju Krautu, odvetni-
ku v Karaniku, bo dne

18. s v e č a n a 1916
predp. ob 9. uri, pri tem sodišču, r
izbi &t. 4, na podstavi 8 tem odobre-
nih pogojev dražba sledečih nepre-
mičnin:

VI. št. 65 in 66, k. o. Klane, vl.
št. 122, k. o. Nasovče, vl. st. 214 k. o.
Lahovče, zidana, z opoko krita Lisa,
dve njivi, vrt, pasnik in gozd;

Cenilna vrednost ad vl. St. 65 k. o.
Klane, 1024 K; ad 2.) vl. St. 66 k. o.
Klane, 54 K; ad 3.) vl. št. 122 k. o.
Nasovče, 518 K; ad 4.) vl. gt. 214 k.
o. Lahovöe, 338 K.

Najmanjši ponudek ad 1.) 628 K
66 h; ad 2.) 36 K; ad 3.) 345 K 32 h;
ad 4.) 225 32 h.

Pod najmanjŠim ponudkom se ne
prodaje.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku,
odd. II., dne 30. decembra 1915.
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35 Razglas.
Pri 51. žrebanju arečk ljubljantskega

me8tnega lotorijskcga posojila, ki ae je
vriilo 3. januarja 1916, je bilo i/irobanih
na«lednjib 800 številk, katcre zapadejo duo

.3. julija 1916 v izplačilo:

Kundmachung.
Vci der am 3. Jänner 1916 nach dem

Verlosungsplane vorgenommenen 51. Iio-
hunn von 800 Losnunnnern des Lotterie-
Anlehcns der Stadt Laiwch sind gezogen
worden und gelangen am 2. Jul i 1916 zur
Auszahlung:

Kt. — Nr. 1223 x »loditkom — mit dem Gewinste von I( 50(100 —
' 42696 . . » » » » > 3000 —

» . 62032 . . ' ' . » > 2000 —
> » 59680 » . ' » . . . 1000 —

. 21526 . . . . » » ' 1000—

. 44765 . . . , . . » 1000 -
» 72840 . . ' » . . . 1000 -
. 74744 . » . . . . . 1000 —

, » 5274 » . . . . . . 600 —
» 72757 . . » » » » » 600-

» » 68140 » » . . . . . 600 —
» . 61039 » » » » . . . 600 -

Kt. — Nr. 83 118 198 227 385 464 521 630 716 820 868 872 879 916 997 1217
1385 1482 1548 1561 1639 1857 1887 1942 2188 2189 2192 2458 2519 2592 2716
307? 3180 3131 3160 3195 3238 3302 3400 3449 3607 3629 4076 4114 4138 4204
4218 4242 4472 4474 4047 4694 4716 4767 4839 5134 5278 5370 5535 5553 5612
5614 5683 5702 5722 5754 5791 5808 6054 6100 6250 6319 6430 6640 6671 6722
7004 7113 7318 7540 7600 7974 8107 8179 8186 8275 8321 8496 8616 8737 8981
9006 9074 9206 9257 9334 9338 9382 9631 9663 9725 9778 9802 10164 10189
10208 10263 10312 10482 10623 10964 11053 11069 11102 11553 11572 11581
11619 11630 1180? 11822 11851 11940 11958 11959 11969 12009 12220 12273
12295 12391 12409 12506 12523 12532 12700 12732 12972 1305,4 13075 13109
13163 13171 13177 13463 13699 13708 18700 1380« 14170 14211 14215 14278
14297 14351 14370 14461 14482 1463!) 14650 14677 14768 14781 14806 14812
15006 15015 15016 15050 15115 15121 15241 15252 1533̂ 1 15381 15394 15453
15572 15635 15636 15681 15883 15896 15942 15981 16043 16295 16312 16322
16443 16150 16494 16693 16839 16931 16949 16999 17205 17357 17447 17481
17500 17605 17689 17752 17810 17893 17967 18073 18102 18112 18150 18267 18352
18533 18724 18766 18859 18887 18964 19005 19074 19208 19265 19444 19550
19551 19568 19592 19626 19630 19660 19771 19987 20525 20640 20737 20772
20783 21030 21686 21706 2172V 21819 22161 22214 22522 22556 22745 22949
28227 23245 23254 28276 23301 23532 23724 23790 23798 2391» 24027 24096
24130 24178 24265 24307 24351 24405 24406 21452 24614 24661 24781 24914
24926 25023 25071 25100 25337 25391 25451 25579 25786 25793 25822 25823
^K845 20000 2001«; 26020 20083 26160 26470 26580 26588 26645 26929 26944
'^.^ A262 27208 27848 27440 27482 27573 27622 27673 27681 27706 27762
A??? ?^l? ! ^ 2 2820» 2827« 28507 28965 20004 29019 29223 29335 29341
29411 29614 29644 2W58 2Mtt;4 2N721 2!17s>7 2!)8.'j8 29919 20080 29958 30308
80319 30327 30559 80582 30623 8078Ü 8007, 31088 81272 81810 8,5,3" 31?ci
31806 31990 82191 3228? 82167 82502 32562 82<!4U 32709 8"714 'j"78i 38018
33033 38236 33369 33541 8356!» 33624 33658 38705 88710 33718 3370« 38785
33869 83077 34001 34031 34085 34138 81350 84560 84561 34«28 34070 84708 34850
34890 35128 85378 35448 35588 85652 85792 85961 80100 86228 86812 80825
36368 36442 86459 86521 86587 86623 36759 36893 36944 37036 37090 87449
37583 37601 87708 87867 38015 38026 38195 88250 38416 38648 38653 38821
88955 89095 89160 89449 89504 89569 39981 89992 40015 40204 40379 40588
40612 40U55 40749 41171 41289 41138 41579 41766 41772 4201? 42119 42300
42759 42769 42932 42949 42988 43083 48173 43251 43291 43355 48871 48451
^«?^ 1'<^ ̂ ^ " ""'" ̂ " " " ' ^ 4"«" 44208 44219 44386 44482 44700
^ ? ^ ^ - L ^ ^ L " ^ " "«97 45078 45108 45127 45445 45583 45654 45740
^ 5 ! ^ " ^ 45907 45088 46018 40210 40250 46336 46582 46658 46680 47142
47294 47524 47533 47739 47808 47869 47884 48061 48064 48141 48256 48809
48382 48568 48598 49183 49424 49478 49524 49618 49638 49658 49760 49768
49770 49890 50000 50006 50101 50119 50176 5020? 50269 50449 50511 50616
50677 50738 50902 50948 50956 50989 51150 51282 51870 51372 51509 51595
51734 51764 51800 52005 52149 52271 52285 52806 52418 52524 52721 53002
53020 58026 58113 53189 53439 53737 58765 58942 58975 54212 54256 54887
54529 54547 54567 54629 54630 54675 54854 54982 55117 55170 55334 55368
55376 55581 55769 55844 55988 56056 56158 56836 56592 56795 56934 57128
57151 57218 57227 5?8»<i 57410 57568 57615 58115 58125 58141 58839 58461
58502 58764 58792 58003 59000 59170 59283 59326 59437 59441 59488 59516
59557 59617 59724 59745 59750 59818 59887 60066 60072 60094 60249 60800
60347 60,24 60501 60768 60794 60961 61093 61164 61331 61479 61655 61682
61702 61892 61921 62063 62084 6222? 62294 62486 62520 62629 62634 62655
62789 62800 62912 62945 6297162074 63058 08109 68118 63864 63392 63419 63737
63768 63819 61089 01180 <!42I0 64217 61225 64484 64510 64585 64594 64640
«4645 64726 64790 64835 64891 64898 64957 05019 65036 65068 65461 65466
65493 65566 65601 65628 05782 05850 (i5M>5 (̂ 248 00820 66669 66794 66964
N ^ ^"iA 67094 67154 67185 67823 67842 67890 67504 67629 67885 67959
(.7986 68113 68116 68119 68278 68843 68864 68405 68471 68566 68616 68742
«8869 68885 68896 68923 69042 69278 69427 69777 69874 70088 70052 70095
70108 70114 70252 70351 70361 70520 70580 70741 70761 70827 70931 71152
71217 7,453 71516 71672 71674 71694 7,790 71804 71812 71816 71831 71841
71872 71989 72026 72146 72586 72906 78082 78154 73169 78185 7821, 78299
78337 73894 78412 73469 78562 73698 78713 78949 73975 78995 74158 74314
74337 74342 74434 74477 71485 74665 74681 in — und 74861 - äobitkom po -
>mt dem Gewinne von je K 00:- .

5« «3« äuslej j2zl«b»»ib »roöic, ,o u»»top„° Von den bisher urrlosten Losen sind noch
5e m«o p«<!Ioz>Io v i-pwö.io: nicht eingelöst worden:

Zt. — Nr. 30611 2 llnbnicum — mit dem Gewinste von X 50000--
' ' 6 A » ' » . . . . 3000..

' 2472 , . . . . . . ,000 ̂
» U180 . . . . . . . 1000 .

' » 18,Ub » » , » . . . 1000 -
' 22237 . . . . . . . 1000"
' 23087 . . » . . . . 1000 -
' 24,5? . . » . . . . ,000-
' 34735 . . . . » . . KXX) ..
' 24841 . . . . . . . 600 -

81. - Nr. 66 106 170 243 387 415 454 513 552 568 606 642 794 829 1035 1168 1257
.^^ ?,^ l"6 1448 1504 1522 1523 1685 1723 1871 2026 2178 2269 2286 2423 2446
Ä A A ? ^ 26W 2722 2700 277! 2924 8246 3310 3894 8442 3559 8578 3689 8690
^r ^ ^ ^ N'lN 4079 4101 4102 4152 4230 4247 4379 4450 4461 4479 4540

?A ' rl?5 ̂ ^ " ^ "lN 4896 4929 4949 4995 5006 5202 5205 5208 5209 5218 5241
«s1Ä ̂  «<'A ̂ 2 5610 5618 5679 5735 5740 5760 5767 5807 5830 5963 5989
^ ̂  ^ ? ^ ̂ " "275 6805 6809 6324 6350 6351 0885 6453 6681 6860 6879
? uv ̂ . A ? ! ? ^ 7165 7200 7380 7426 7478 7630 7647 7683 7733 7833 7967
a^I c!<Ä> < ^ « ^ " ^ 8058 8819 8826 8801 8907 8930 9001 9007 9216 9239 9299
? ^ / ^ u i^<? 1.""^ 9956 10031 10,00 10,14 ,02,8 ,0252 10295 10856
??/^' ?««? ? 3 ??"" 10085 10833 10843 10863 11045 1104? 11060 11134
. ^ 3 ?..^ n«<3 <«^! " ^ ' "79, 11893 11999 12,30 12142 12178 12195
Ä ^ ?^«3 «««« k ^ '2300 '2309 12845 12416 12590 12606 12735 12774
N ^ ° « ^«3 ! ^ " " ^ 12242 13318 133,5 13422 ,«447 13459 13488
' ^ ^ 7 U 13893 13908 13926 13969 14003 14055 14077 14141 14422 14533
14537 14586 14593 14644 14716 14846 14852 14862 14867 14881 14W1 15136

228 15410 15460 15503 15543 15648 15887 15988 16067 16069 16306 16503
10044 16651 16699 16713 16716 16732 16788 16847 16852 16924 16978 17057
17242 17268 17282 17283 17328 17493 17495 17553 17561 17578 17668 17735
17848 18032 18033 18034 18055 18146 18174 18269 18307 18340 18421 18429
18464 18545 18607 18609 18621 18656 1865? 18787 18845 18922 19004 1900?
19219 19284 19403 19404 19428 19429 19432 19487 19607 19631 19706 ,9775
19873 2007? 20104 20220 20254 20275 20802 20811 20390 20486 20707 20818
20800 21084 21187 21295 21309 21321 21838 21441 21491 21493 21572 21729
21785 21784 2200? 22175 22257 22328 22459 22533 22571 22873 22902 22922
28101 23243 23265 23289 23312 23321 2.3323 23363 23421 23483 23613 23735
23791 23835 23945 23962 2401? 24131 24182 24893 24063 24756 24765 24777
21815 24807 24871 25275 25318 25360 25420 25611 25086 25759 25784 20008
2<!058 26127 20201 26332 263S8 26407 20482 26625 26027 26630 26670 20092
20718 16741 20760 26708 26798 2 6 W 1 26978 27109 27133 27164 27175 2717?
27181 27880 27419 27582 27547 27679 27725 27871 37919 27982 27980 2800«
28170 28225 !? 7 ,
28718 28758 ̂
29277 29301 !̂',"< !̂»n,>> 2 ' ^ ^ ^'^' ^"!>-> ^ 1 ^ 1 800'^1 8<N57 ^idi) ^ 8 1 5
80804 80557 30652 30669 80694 30760 30811 30815 30825 3 W 0 3 30969 80981
81028 31045 31093 31131 31155 31159 31215 31378 31382 31555 31572 3163?
31074 31706 31758 31760 31804 31847 32044 32080 32111 32127 32222 32304
32854 32895 32602 32746 32805 32869 82910 33014 33086 33197 33225 33248
3884? 38848 38485 83546 33551 33685 33750 33851 33923 38927 34020 34106
34262 84333 34385 34440 34449 34527 34922 35005 35020 3 5 0 " "'"" "'"^
35847 35879 35419 35568 35578 35622 35658 35600 35921 85'
3019? 86200 86352 36357 36389 36486 36519 36628 36641 30l,^ >,.>,. .„.,.
36943 36993 87017 37019 37073 37118 37229 87259 87298 37319 87844 8739?
37483 37487 37548 37500 87000 87017 87750 37781 37784 37799 37811 87854
37084 37959 37972 37988 37998 38053 38149 38404 38524 38712 38715 88739
38885 38896 88012 88939 38972 89050 39115 39125 39203 39224 39240 39452
39580 39810 89852 39858 39903 39911 8992, 40116 40142 40145 40167 40189
40218 40249 40209 40272 40307 40813 40504 40509 40570 40004 40008 40643
40045 40670 40093 40695 40798 40814 40995 41058 41228 41309 41469 41482
41494 41516 41084 41688 41717 41783 4,792 41887 42002 42043 42095 42123
42147 42174 42871 42444 42598 42619 42633 42731 42833 42839 42864 42905
42918 43077 43080 43081 43182 43190 43280 43376 43421 43465 43507 43530
48555 43670 43773 43794 48887 43891 43898 43974 44005 44009 44099 44143
44202 44279 44281 44504 44518 44701 44899 44944 44978 45085 45080 45137
45263 45884 45446 45529 45706 45724 45803 45874 4 6 W 8 46023 46030 46147
40368 40400 46615 4670? 46823 46893 40945 40975 47048 47<»l',li 470^1 1700?
47193 47275 47290 47335 47404 47606 47634 47770 47892 4^'
48070 48160 48209 48293 48323 48881 48459 48550 48641 4̂ >
48784 48790 48867 49085 49089 49132 40163 49178 49270 4!'
40458 40456 49458 49549 49577 49591 40637 49640 49880 40
50125 50256 50283 50292 50300 50483 50606 50825 50647 50900 5U>,;0 51115
51205 51358 51807 51418 51524 5158? 51558 51588 51788 51774 51888 51844
51934 51985 52017 52093 52105 52132 7 52462 52406 52590
52005 52621 52637 52776 52843 52890 , > 53588 53002 53786
58779 58821 53902 54,57 54294 54872 51,^0 51105 51108 54532 54582 54583
54064 54717 54748 54751 54005 54080 54979 55016 55047 55122 55175 55182
55201 55281 555,7 55577 55591 55081 5L128 56261 56871 50596 56608 50754
5<!758 5Ü771 50852 l»l>8l>l» 50U20 50955 5096« 57060 57081 57082 57124 57203
5725,5 57848 57422 57009 57012 57083 5 7 W 2 58071 58234 58248 58323 58410
58471 58493 58780 58743 58918 59060 59084 50102 59250 50271 59289 50402
50188 50497 59748 59784 59812 59921 00056 60221 60885 60450 60604 6003S
60849 60941 00062 60988 61032 61038 61089 61096 01158 61186 61212 61277
61882 01424 6 1 4 W 01684 61666 61929 0195,5 01979 <,",.> s,̂ ,'i l ^ ^ , l>.-,-?
62049 02607 62834 63018 68286 63517 03518 63575
64025 64038 64085 64114 04151 64183 04204 64474 l< „,^, ^
64070 04685 04775 64833 04849 04022 04044 65035 65002 05005 05137 05101
6520«, 65360 65363 05424 05558 05575 05038 05000 05701 05929 65993 00059
6017! 66170 06202 66286 00292 00330 00338 00370 00400 06483 6S5O4 66089
60004 66008 00777 06790 00844 HH872 60949 07015 07109 67174 67192 67329
67801 07442 07402 07580 07609 67057 67609 67771 07814 67874 67995 08047
68095 08147 08220 68285 68808 08808 08382 08005 68781 08748 68778 08855
68870 089,2 68934 68947 68962 69152 60198 69331 69345 69403 69447 69460
0!''05>2 li0001 70080 70117 70127 70144 70219 70249 70278 70277 70288 70320
70349 70358 70440 70405 70478 70601 70086 70788 70079 71001 71113 71156
71257 71259 71293 71337 71365 71462 71568 71630 71714 71975 71985 72079
72108 72280 72307 72491 72522 72563 72584 72620 7 2 7 W 72860 72884 72913
72932 73152 73182 78420 73449 73570 73574 78595 73017 73000 73724 73841
73950 78978 78997 74155 74252 74253 74209 74840 74480 74511 74779 74803
74891 in — und 74920 x äobitkom po 00 X - mit dem Gewmfte von je K. 60:—.

Mestni magistrat ljubljanski,
due 3. jauuarja 1916.

Zupan :

dr. Ivan Tavčar 1. r.

3tabtma^iftrat Slaibad),
am 'A. Sannrr 1916.
X>cr 93ürßfrrneijlcr:

^r. 3toon Za**av m. p.

Mestna hranilnica Ijub^janska.

Razglas.
Promet meseca d e c e m b r a 1915:

1403 stranke so vložile. . . . kron 1,403144 51
1263 strank je dvignilo . . . . „ 1,091.607*37

tore) več vložilo K 311.53714.
Stan|e vlog s kapitaliziranimi obrestmi vred K 48,537.237 54

Število vložnih knjižic 30.823.
V IV. četrtletju 1915 se |e h ipotečn ih in obč insk ih

posojil
i z p l a č a l o kron 1 6 9 . 8 2 5 ' —
v r n i l o „ 408.009*76
S t a n j e posoj i l . . . . . . . „ 33,045.6 .3*97.

V Ljubljani, dne 31. decembra 1915. u

Ravnateljstvo Mestne hranilnice ljubljanske.
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Wäsche Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche
für Instltutszöglinge — — — — — — — f ü r B a b y

y o r r ä t < g- I Gegründet 1866. I ™ " a » »

Herren-, Damen- u. Kinder-

. Wäsche *
w P *̂ ©ijjejaer» E r z e u g u n g ""W <p
> die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, ^ f
IQ exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt W

1 C. J. HAMANN
ö

_® Wüsche-Lieferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten, 71

O Offiziers-Unitormierungen, Institute, Klöster usw. r~

1 LAIBACH. I
O 3

J Wüsche nach MaO wird raschest angefertigt. =3

g Daselbst die erste hrainische g>

i Wasch- und iel istal t 1
° Motorbetrieb. |
fc. — — — — — — — «_

Q BrüBte Schonung d. Hasche Hcueste Maschinen. *
Alle bis Mittwoch einer Woche zugesandten Wäsche-
stücke sind am Samstag derselben Woche fertig-

gestellt.

• Bekannt redlichste Bedienung.
55 2

Sportartikel. Herren-Hute,
Bettfedern, Daunen und Kapok.

2 i « i Uniformierungs-ilnstolt f
0 Back & Fehl Q
© Laibach Stari trg 8 Laibach ©
© (entlang der Straßenbahn). ©
^ D Großes Lager fertiger Uniformen, H )
Hjk Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher g^
^ Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung w
Qj) aller Uniformen und feiner Zivilkleider, d p

Braune und weisse

Schmierseife
einige Waggons, sehr gute Qualität

sowie etwas

s= Seife ~
franko Bahnhof Wien abzugeben.

Gett. ZuBchriften an : 71 2—2

F. Pohorec, Wien X.t
Favoritenstraße 155/13.

Kraftfutter
bestehend aus:

35% groben Haisschrot
12% Kleie
¥Ä fcghtonsaurer Kalk
5 0 % Melasse 338710-10
hat einige Waggons abzugeben

A. J. Herunter,
Mürzzuschlag, Steierntark.

32 BröseT1^
aus reinem nuller Weizeumehl, hygienisch
reiner Fabrikation, immer in frischem Zu-
stande, nett geschmackvoll verpackt in 5 kg-
PoBtpaketen franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII., Ungarn.

Rwim ̂ m • • • • m^ mm • • ^m ̂ m ̂ M «IM ^M • ^mwmm w ^m m^ w^ • • HM ^m i ^ ^m ̂ m B H• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • i l

| | F r i e d r i c K JN ŝ̂ Tj.ixxa.xrix j[

!§ Mitteleuropa jl
JS -br. 2ZZ 4 -5O, gr©t>. KI 5*25 Sg

I! I>r». Ericli Pistor §1
!s D i e s!

9 Volkswirtschaft Österreich - Ungarns ! i
| J "br. HSZ 4-5O t grolo. 2C 5 "25 " |
• • per Post 3O la. mehr • •
I S Wirkliche Orientierungsbücher kompetenter Männer unserer Zeit. 5 1
[S Vorrätig1 "bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in • !
|S Laibach, Kongressplatz Nr. 2. 43 2 8 |

Tarhonya (Teigware)
und Zwiebel billigst abzugeben bei Reisner, Graz, Annen-

44 strage 28, Telephon 1458. i_2

Scleihnig
im I. Stock, 4 große Zimmer, reiches Zu-
gehör, Straßen- und Garteubalkon, Garten-
benützuag, ist Blelweiastraße Nr. 7

(Bamaatahaus)

zum Maitermin zu vermieten.
BoBicbtigung von 4 bis fi Ubr.

Näberea: Bleiwelastrafle Nr. 15,
I. Stook. 78 2—2

Doktor jurisu -
sucht behufs Erlernung der
englischen Sprache eine junge
Dame als Gesellschafterin
unter sehr günstigen Bedin-
gungen. — Sofortige Anträge
unter „Offizier" an die Admi-
nistration dieser Zeitung.

Offizier i kleiner Familie
sucht at> 1. Februar

eine m l . H i n g
Womöglich in der Nähe der Gewerbeschule,

bestehend aus zwei bis drei Zimmern

Pf* z-u- raieten. ~̂ Q|
Bezügliche Zuschriften wollen an die

hiesige Clewerbesohula - Reohnungs-
kanilöi gerichtet werden. 84 2-1

I PP1" Schuhmacher "W§

I J. ZAMLJEN
9 Laibach, Gradišče Nr. 4
n empfiehlt sich für alle In sein Fach
S | einschlägigen Arheiten. ^ Fertige
» Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,
M stets lagernd. & Verfertigt auch
fM g> e c " ^ Bwg- und Turnschuhe, -a

sWerJ
ehras kanfen, eventnell

I
verkanfen, mieten oder

vermieten will, M
Personal, Vertreter, H

Teilhaber, Kapital oder V
eine Stelle saoht, •

•Iderl*
IAA««*»-*«*«*«» in dir ¥

„Laibachep Zeitung"
vobel Auskünfte nnd I
Kosten bereitwilligst I

mitgeteilt werden. J

Limonen-
Essenz 1 Flacon 1 Krone

entspricht 10 Limonen,
verdirbt nie, einfache reine Be-

reitung der Limonade.
^-&x 3^HIta.r -u-nemftoelurllclx.

Apotheke Trnkoczy
Laibach, neben dem Rathanse.

2212 23

/WlMlaHfi: Bfrtln, Paris, Rom m./

t)8 62—a

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r 5 F e d . N a m b e r g .


